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18. Jahrgang 


5 Dienstag, 9. April 1940 


England wollte den Wirtschaftsweg der Südosisionten sprengen 
— —— —— eh — 


Nanikartige Erregung in Norwegen 


Rorwegiſche goheltsgewaſſer werden von den Weſtmüchten mit Minen berſeutht / Neuer unerhörler Rethlobruth 


. Der norwegiſche Rundfunk hat am 
eit, daß London und Paris beſchlof 


Dolo, 9. April 


Montag morgen um 8,08 Ude Ka Zeit im 
einer Sondermeldung bie is . Aula 
en en, norwegi 


wiederholt, im der es 
en Hoheltogewäſſern an drei 


Stellen Minengärtel In legen. Die Mitteilung hat in der Oeſſenllichtelt ellen ⸗ 


weiſe eine panftarzige ‚St 
ten fürchtet, daß es 


rſtreſchen. 


In wohlunzer richteten Agde Krelſen, 
die dem Luswärtigen Amt naheſtehen, ift man 
— abgefehen pon der Minenauslegung als ſol⸗ 
cher — empört Über die Art und Welſe, mit 
der England und Frankreich der norwegifcden 
Regierung Mitteilung von ihrem neueſten Bors 
gehen gemacht haben, indem fie det Osloer Ne⸗ 
terung kurze Zelt vor der Nachrichlenſendung 
B Qondoner Rundſunte eine amtliche Nole 
üterreihlen, in der von der engliſch⸗ſranzöft⸗ 
ſchen Maßnahme n gen würde 
And in ber es am Schluß beißt: „Aus diefen 
Gründen haben die Regierungen der alliierten 
Machte Befehl erteilt, mit der Minenauslegung 
zu beginnen“, 2 
Die Mittellung der engliſchen Hundfuntges 
ellihaft war jebod das erſte, was dle Deffents 
ihteit an Authentifhem Über die neue Ente 


9090 zu hören bekam. Der norwegiſche Ger 
n 


die in London ift ſoſort vom Außenminifter 
elle. Koht angemwielen worden, bei 
uhenminifter Lord, Pes vorfteilig zu 
erden. an erflärt in Oslo, es könne ſich 
bier ng um einen Proteft handeln, denn mit 
Chem Protelt allein fei dem englifchfeangöfls 


Greiser NSFK.- Grunpeniü hrer 
Ehrenvolle Ernennung durch den Rorpsführer 


Poſen, 9. April 
Der e Gaudienſt für den 
‚Gau Wartheland meldet: Mit Genehmigung des 
neralſelbmarſchalls Göring hat der Korps⸗ 
führer des NS. Fliegerkorpo, General der Flle⸗ 
et F. R. Chriſtlanſen, dem Ganleiter und 
eiusftatthalter Parteigenoſſen Greiſet den 
dienltgrad NGR Gruppenführer vers 
leben. Die Verleihung wird ber Korpsführer 
am heutigen Dienstag perſönlich vornehmen. 
Ale erlelgreiche: Welttriegsjlieger gehört 
Aechur Greifer za den Borlämpjern deuſſchee 
Weltgeltung ti Luft. Heute, nach Jahren une 
beugfamen Ningens um ein veulſches Danzig, 
tht Arth Greifer an der Spihe des Warthe⸗ 
landes und nimmt beſondeten Unteil an ber 
bier vom SEHR. zu lelſtenden Auſbauar beit, 
gut es doch, auch in den neuen Oſtmarken des 
eieo den ſlugbegelſterten Deutſchen den Weg 
Mu bereiten und auch hier der deutſchen Yults 
Wajje den zur Erhaltung ihrer Schlagkraft er» 
ſerlichen Nachwuchs bereitzuftellen und aus 
ubilden. 


—— ———ͤ—ͤ— — 


chen Schritt nicht zu begegnen. Darüber hine 
MS miD ener Fee den ee 
zugliſchen Gesandten im Laufe des Montags 
Morgen zu ſich bitten. 
. 
bei den kleinen neutralen Staaten 
ec kennen Zweifel über die wahren Abſich 
fen Englands beſtanden haben ſollte, fo dürfte 
Ünen der brutale Gewaltakt gegenüber Nors 
Megen gründlich die Augen geöffnet haben. 
Diele Hatihistofe Vergewaltigung eines eis 
Men schwachen Staates wird von der „Mems 
Chronicie“ mit topij e Heuchelei 
begründet“. Das Blati ſchrelbt: 
„Norwegen denkt zu Unrecht, daß die Siders 
beit in der Neutralität Jei, Geiner unmittels 
ten Sicherheit wäre am beiten gedient, wenn 
alle feine Schiffe im britiſchen Geleitzug führen, 
D wenn die mächtige britiſche Flotte Ihre 
Rülte beſchirmte. Septen Endes beruht leine 
1 auf der Vernichtung der Nazis.“ 
die te britiſche Kriegshetzerellgue hat damit 
aste endgültig lallen laſſen. Sie will 
ace um jeden Preis. In ihren 
e ea Bemühungen, das Ie 
8 e gu treffen, durchbricht ſie ohne 
derſumen alle Schranten des Völterrechts und 
ins pt, möglichſt viele neutrale Staaten mit 
lame rderben zu reißen. Nur daher diefe Res 
bichas 5 das todbringende Geleitäuninftem, 
® »hochherzige Angebot“ der „Beſchirmung 


mmung hervorgerufen, da man von dem Vorgehen der Allller⸗ 
Norwegen in fürzelter 5 

derauſchläge, Eßtraausgaben der Morgen bi 
Ee Inhalt dazu bei, den Ernjt der Stunde in ungewöhnl 
erf. 


riit in den Krieg verwideln werbe. Gom 
ätter und Laufzeltel 12 durch ihren be⸗ 
labe zu un ⸗ 


che 


der norwegiiden Küfte*, — Die Neutralen folle 
len allerd! no willen, was fie von einem bers 
artigen „britiihen Schuß“ zu halten haben, 


„Ernst und feierlich 


Der norwetziſche Protelt 


Oslo, 9. April 

Das norwegiſche Telegrammbüro veröffente 
licht am Montag eine Berlaulbarung der nore 
weglſchen Regierung, deren voller Wortlaut fole 
gender ift: 

Die notwegiſche Reglexun at gemeinſom 
mit dem aufienpolitifhen 20% des Storting 
heute folgende Erklärung beſchloſſen: 

Die britifhe und die franzöfilhe Reglerun 

ließen heute früh an drei Stellen Minen au] 
norwegſſchem Seegebiet auslegen, mit dem Zlel, 
die freie Schiffahrt innerhalb der norwegiſchen 
Gewüſſer zu, ſpetren. Beitiſche Kriensihike 
ah eingefeßt, um auf dleſem Gebiet Wache 
u halten. 
5 Die norweglſche Regierung proteftiert ernft 
und feierlid gegen diefen offenbaren Bruch 
des Völtertechts und gegen diefe 1 
Verletzung der Fee Souveränität und 
Neutralität, Norwegen jet in dieſem ganzen 
Krieg alle Regeln geachtel. 

Es geſchah in voller Uebereinftimmung mit 
dielen allgemein anerkannten Regeln, daß Nor ⸗ 
wegen leine Gewälfer [ür alle geſezmäßige Schiffe 
lahet kriegführender Länder ofſengehalten hat, 

Benn letzt die beitiſche und die ſranzöfiſche Res 
lerung Schritte unternommen haben, den Aus 
ſuhrverkehr nach Deutſchland zu ſperten, muß 


die norwegiſche Regierung daran erinnern, daß 
England am 11, März d. . in Abo mien 
mit Norwegen unterſchrleb und bamit fein Eine 
verftändnis dazu erklärte, daß norweglſche Was 
zen — darunter [ogar folde, dle als Kriegs 
lonterbande angeſehen werden können — von 
bier aus nach Deutfhland veridiift und trane⸗ 
. werden Um jo weniger Grund mukte 
le norwegſiche Regierung haben, zu erwarten, 
dah dle Westmächte mit Gewalt eingriffen und 
vetſuchen würden, diefe Zufuhr zu ſperren, Die 
noxwegiſche Regierung kann In feiner Welle ans 
erkennen. daß die frieglührenden Länder Minen 
auf notwegiſchem Hobeltsgebiet auslegen. Die 
nerwegſſche Regierung muß fordern, daß diele 
Minen [ofort entfernt werden und daß die Wache 
fremder Krlegsſchiſſe aufhört. Die norwegische 
Regierung muß ſich vorbehalten, geeignete 
Schrilie zu ergrelſen, zu denen eine lolde Nene 
tralitätsverlehung Grund geben fann. 


Offene Empörung in Schweden 


i Stodholm, 9. April 

In Stocholm kann man beobachten, weichen 
eeſchregenden Eindruck der Bruch der norwenis 
ioe Neutralität durch die Engländer in der 

wediſchen Oeſſentlichteſt gemacht hat. Große 
Menſchenmengen drängen vor Jeltungs⸗ 
tiosten und Aushängen der Zeitungen Unver⸗ 
leunbar befürchtet die breite A in 
Schweden verhängntsvolle Folgen 
des englischen Schrittes und man kann teite 
ltellen, bah in weiten Kreijen offene Eme 

örung über den Rechlsbruch der Engländer 
ſereſcht. Auch die engliſchen Bemäntelungsver⸗ 
luche und die heuchleriſchen Bhralen, mit denen 
ie Weſtmächte ihr Vorgehen zu rechtfertigen 
vetſuchen, find dabei zlemſich wirkungslos, Die 
ſchwediſche Oeffentlihteit-Feht drohend das Ges 
Ipenft eriheinen, daß der nelamte Norden In 
den Krleg hineingezogen werden lönnte. 

Der ſchweblſche Wuhenminilter Günther 
bat „Aſtonblave!“ auf Anfrage mitgelellt, daß 
dle ie Antwort g die am freitag 
übermittelte britiihe Note fo bald als mög⸗ 
lich erfolgen foll, fie könne aber kaum im Laufe 
des Monlags übergeben werden. 


W. C's Visitenkarten 
Bon Walter v. Ditmar 


Seine Ernennung zum Militärdiktator ift 
Churchill offenbar in einem Mahe zu Kopfe 
geltiegen, das nachgerade elne Gefährdung der 
Ifſentlichen Sicherheit darstellt. Denn man 
geht ja wohl nicht fehl in der Annahme, dle 
neueſten Extungenſchaften der englisch Franz. 
iſchen „Krlegsaktivlerung“ auf fein Konto zu 
schreiben. Der brutale Ueberſall auf die Qes 
bensader det Südoſiſtaaten deutet ebenſo wle 
die underhilnte Vergewaltigung Norwegens 
aul Winfton Churhifi als Urheber, Es 
ift aber letzten Endes Sache der Engländer, ſich 
mit dieſem Vertteter einer Bolttit brutalſter 
Gewalt auselnanderzuſetzen. Wir haben 
England vor uns und werden ſolange Enge 
land ale Urheber elner derartigen Volltit zu 
werten haben, als Leute vom Schlage eines 
Churchill das offizielle England zu vertreten 
berechtigt ſind. 


Krlegsattivierung um leden Preis — das if 
die Parole, die die Regierungen Englands und 
Jrantteichs ihren braven Untertanen vorjegen, 
die ebenſs erſtaunt danach fragen dürften, 
warum ſie in dieſem Kriege eigentlich der 
allein leidende Teil fein müjfen, als auch nach 
det Daſelnoberechtigung ‚eben dleſet Reglerun⸗ 
gen. Und gerade diefe letzte Frage ijt peinlich, 
lehr peinlich. Denn ſchllehlich führt man nicht 
alle Tage Krleg, und nachdem man fo lange 
Jahre Immerzu auf Ihn hingearbektet hat, will 
man nun auch feine Früchte in Geſtalt von für 
genannten Kriegsgewinnen ernten. Irgend⸗ 
etwas mußte aber geſchehen, um das Staunen 
in den Geſichtern der harm lojen (nicht alle 
find es, aber doch manche) Engländer und Fran⸗ 
zoſen zu bannen. Der „Coſſat“ Aeberſall tat 
gewiß eine ganze Welle ſelne Wirkung, aber 
dann ſickerte eben doch dle Wahrheit durch und 


Setrel-Servite⸗Anſchlag auf Donauſchi fahrt 


Flagranter briliſcher Gewaltakt in letzter Stunde entdeckt 


Berlin, 8. April 


Wie das DNB. erfährt, ijt das Huswärtige Amt im Beſitz genauer Unterlagen über 


einen probangelegten, ( 0 Sabotage verſuch 


Seroice, den biefer mi 
ſuchte. 
Am 5. April wurde befannt, daß unter 
Begleitun, engliſcher Schnell boote die Schlep⸗ 


per Britannia“, „Eſlſabeth“, „Danubia 
Shell 1% „King George“, „Scotland“, „Lord 
Byron“, ferner ein von England gecharlertes 
grlechiſches Schiff „Dionyſia“ mit vier Schlepp. 
fähnen und „bion“ mit fünf Kähnen fih auf 
einer Fahrt donauaufwärts befänden. Ueber 
Aulgabe, Ladung und Bejagung dieler Silje 
war durch Indiskretion en liider Belatzungs⸗ 
mitalieder folgendes betanni gewgrden: 

An Bard der engliſchen Schiſſe befinden 
ſich in großen Mengen Revolver, Signalpiſto⸗ 
len, Handgranaten, Maſchinengewehre, Schiſs⸗ 
kanonen. Wallerbomben, Minen, ferner mehrere 
3 und mehrere tauſend Kisten Du ⸗ 
namit, ferner diber 100 als Matrojen qes 
tarnte, mit Sonderpäffen vetſehene engliihe 
Speztialloldaten, funf engliihe Offis 
iere, mehrere Fliegeroſſizlere und tehnliches 
'erfonal engliſcher Sprengabtellungen und 
Pioniere. Die N war ale Tranſit⸗ 
aut deklariert und der Leiter des engliſchen 
Unternehmens iit ein alo engliſcher „Bige. 
tonful“ geiarnter Chef des Secret Sernice 
in Anmänien. Das Unternehmen, das in allen 
Einzelheiten milltärſich aufgezogen war, hatte 
die Aufgabe. die Donau für den Wirljchalte⸗ 
verkehr nach Dentihland an einzelnen Stel« 
len unbrauchbar zu machen, um auf dieje 
Weiſe, den Handel zwiſchen den Südeſtſtaaten 
und Deutihland zu ſtören. Unter Mißbrauch 
diplomatiſcher Rechte, unter Fälſchung der 
geltenden Regeln des zwilhenitantlihen Wirt 
Ihaitoverfehrs und Bruch der Neutralität der 
Süboftitanten verſuchte England einen ſcham⸗ 
lojen, jedem Volterrecht und allen internatios 
nalen Beziehungen der Völter untereinander 


t Hilfe engliſchen Militärs auf der Donau dur 


des engliſchen ecret 


uflihren vers 


Hohn Iprehenden UM der Bergemwalti» 
ung neutraler Staaten und machte ſich des 
ee Bruches der Neutralität durch 
orbereilung elner gegen Deutſchland gerichte⸗ 
ten militäriſchen Arion auf neutralem Boden 
schuldig. 


Rumänische Ueberwachungsorgane ſahen 
ſich auf Grund der bekanntgewerdenen Einzel⸗ 
heiten veranlaht, die verdächligen Schiffe in 
dem Donauhaſen Giurgiu ſeſtzuhalten und zu 
unterſuche n, Die Unterfumhung betätigte 
vollauf den gehegten Verdacht, Allein auf 
einem Schilf wurden in über 400 plombierten 
und ale Tranfiigut deklarierten Kiſten grohe 
Mengen hochempfindlichen Sprengſtoſſes ents 
bedt, Bie ins Einzelne waren die Schiſſe durch 
Beſtügung mit Maſchinengewehren und 
Schnellleuertanonen in Kriegeſchiſſe derwan⸗ 
delt und für militäriſche Operationen einge ⸗ 
richtet. Huo aufgefundenen Beſehlen und Uns 
ordnungen geht hervor, daß die Abſicht beſtand, 
im Falle von Störungen der vorgeſehenen 
Sprengungen durch Grenzläger oder Regies 
zungsfruppen elner det Süboltfianten Lans 
dunasmandver vorzunehmen und von dieſer 
Baño daun die Sabolageakte durchzuführen. 
Gewiſſe Ulerſtellen der Donan und die Ratar 
talte lollten in die Luſt geſprengt und bie 
Laſttähne in der Fahrriung verſenkt werden. 
Ferner ſollten einzelne Teile der Donan mit 
Minen verſeucht und die Fahreinne durch 
Werſen von Wallerbomben verihlittet 
werden, Es handelt ſich Hierbei um den fier 
neantelten Bruch der Neutralität eines Lans 
des, nämlich um die Vorbereitung einer gegen 
Deutschland gerichteten Kriegs handlung auf 
einem neutralen Territorium, 

Durch den Zuariſf der rumänilhen Sicher 


/ England berſucht militäriihe Aktion auf der donau 


heitobehörben ijt eln ungchenerliher Auſchlag 
auf den Frieden und die Ordnung des Slidojts 
taumep verhindert worden. Nur dieſer Auf. 
merkſamtelt und der Wachſamteit der rumänir 
khen keberwachungoſtellen ijt es zu verdan⸗ 
ten, bah dem engliſchen Mordbrenner die 
Branbfadel nech einmal aus ber Hand geſchla⸗ 
en werden Tonne, die er an allen Enden 
uropas erhebt, um ſich durch die Schaffung 
chaolſſcher Zuflände aus leiner eigenen, immer 
schwieriger werdenden Mofition zu befreien. 
= s 


In. Deutſchland vermag dies alles keine 
Neroofität auszulöien. Es verftärtt nur unlere 
eiferne und eistalte Entichloffenheit. Härter 
noch als der feindliche Soldat wird der feind⸗ 2 
liche Verbrecher geſchlagen und getroffen wer⸗ 
den. Deutihland hat feine Gegner jelt langem 
richtig ein then. und gewußt, daß es von er 
Seite mit jedem, auch dem nerwerſlichſten Mite 
tel rechnen mußte. Es ik deshalb vorbereitet 
und bereit. Deulſchland it auch in den per: 
gangenen Wochen und Tagen nicht unkätig ner 
welen, In Rumänien find bereits Vef pr e 
gungen im Gange, die hierfür den Beweis 
liefern werden. Mit der Herausforderung der 
gelamten neutralen Welt werden die Weſt⸗ 
mächte ihren vielen FJehlrechnungen nur Joch 
weitete hinzufügen. Aktionen, die aus der Ver“ 
zwelflung geboren werden, pflegen — das bes 
welſt die Geschichte hundertſach — in das Ger 
genteil des Erſttebten auszuſchlagen. 


Heute ſpricht De. Goebbels 


Maſſenkundgebung im Berliner Sportpalast 


Berlin, 9. April 
Um Dienstag, den 9, Upril, 20 Uhr, findet 
im Berliner Sportpalajt eine Maſſentundge⸗ 
bung der NSDAP., Gau Berlin, ftatt, auf der 
Heihsminilter Dr. Goebbels den Rechen 
Ichaftabericht des Erſten Krlegs⸗Winterhilſe⸗ 
werkes 1930/40 ablegen wirb. 
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Wir bemerken am Rande 


Theorie 


In London ift das L icht 
gegen Theorie D | a 


mehr fo beliebt, wie es noch 
vor einiger Zelt der Fall war, 
Damit ſoll nicht gejagt werden, daß jeht weniger 
gelogen wird, als früher. Aber das Perſo⸗ 
nal wechſelt. Wieder it nämlich ein Beam⸗ 
ter des Lügenminifieriums zurückgetreten, und 
-Awar diesmal der Direltor des Außenamteg, 
zofejlor (ja, wirklich, er I ft Proleſſor, vermuts 
lich der Kunſt des Lligens) E. H. Carr, Ob 
foin Rücktritt im Juſamenhang mit der Macht. 
erweiterung Churchſlls ſteht, it nicht bekannt 
ſeworden. Cs ijt ja aber immerhin möglich, 
aß er als Proſeſſot gegenüber Churchill als 
Lalenlügner eine andere Theorie des Lll⸗ 
ens vertrat, die er nun nach der Machterwel⸗ 
erung Churchills nicht mehr behaupten konnte, 
Wie dem auch fei, ein neuer mutiger Mann hat 
fi gefunden, der feinen Platz würdig ausfüle 
len wird, und zwar in Geſtalt des Rals im o 
zeign Office, J. H. Kirkpatrid, Immerhin 
bemerfenowert, daf er nid t Mrofellor ift, Bers 
mutlich alfo chenjo wie Churchill Laſenlilgner, 


man begann offigiellerfeits don anderen Dim 
gen zu reden, dle weniger verfänglich waren. 

Nun hatte Deulſchland aber in den letzten 

Wochen eine beſonders große Zahl polliſſcher 
und milltäriſcher Erfolge zu verzeichnen, dle, 
was wir verſtehen können, auf der gegnerſſchen 
Seite ein gewilſſes Gefühl der Leere auf 
kommen lichen. Dagegen mußte etmas getan 
werden. Zunächſt begann ein großes Blinde ⸗ 
kubſplel in den Kabinetten an Geine und 
Themſe. Das Reſultat war in Paris Regnaud 
und in London Churchill, beides alte Bekannte, 
bie la auch ſchon vorher da waren und nur ihre 
Macht „erweiterten“, vlelleſcht, weil ſie auf 
ihren bisherigen Poſten noch nicht genug vers 
dienten. Die Lorbeeren, dle Reynaud. mit fele 
ner Europatarte erntete, Heben Churchill jedog 
ofſenſichtlich nicht schlafen. Er ſchritt [porns 
reichs zur Verwirklichung der von Reynaud 
geplanten Zerftüdelung Europas und wollte, 
um einen Anfang zu machen, zunächſt mal bie 
Donau in bie Luft ſprengen. Das war ſozuſa⸗ 
ge die Privatüberrafhung, die er für feme 
eben Engländer bereithielt, aber fie gelong 
ihm ebenſo daneben, wie jo vielen andere früher 
auch ſchon. Denn es gibt Leute, die Dir, Chur⸗ 
chill febr scharf auf die Finger paſſen. 

Eln anderes Atlentat entwarf er gemeln⸗ 
jam mit feinem Geſinnungsgenoſſen Reynaud: 
die Vergewaltigung Norwegens nämlich. 
Norwegen wurde ſchlantweg zum Kriegsgebiet 
erklärt, ohne es vorher um ſeine Anſicht zu frar 
gen. Es wurde ihm lediglich in einer geradezu 
unverſchämten Note mitgeteilt, daß die Dinge 
fo und jo lägen, daß dort und dort engliſche 
Minenſperren angelegt worden felen, dle von 
Einheiten der britiſchen Kriegsflotte bewacht 
wllrden. Da man ſchließlich auch einen Grund 
für dieſen Ueberſall angeben mußte, ſo erklärte 
man, dieje Maßnahmen zum Schuß Norwegens 
vor der entſetzlich rechtowidrigen deutſchen 
Kriegsführung getroffen zu haben. Was lat 
Norwegen? Es proteſtlerte „ernft und ſelerlich“ 

In der ganzen Welt it nun natürlich ein 
eifriges Debattleten darüber eniftanden, wos 
Deuſſchland jet wohl tun werde. Die einen 
fagen, Deulſchland werde, nachdem England und 
Frankreich norwegiſche Hoheitsgewäſſer zum 
Krlegsgeblet gemacht haben, Norwegen nicht im 
Stiche laſſen und Truppen zu feinem Schutze ent» 
fenden, die anderen erwarten große Seeſchlach⸗ 
ten. Das find Kombinationen, dle die ande» 
ren anſtellen. Wir enthalten uns aller Rome 
binatlonen Über das, was da vlelleſcht tommen 
tann, da wir willen, daß der Führer die Gabe 
beſitzt, zum rechten Zeitpunkt die rechten Mabe 
nahmen zu treffen, Wenn etwas geſchehen wird, 
wird es vermutlich doch anders ausſehen als 
alle Kombinationen, Nur eines iſt über alles 
Kombinieren erhaben: die Gewißhelt des deut 
ſchen Sleges, und das ift die Hauptſache. 


Lodſcher Zeitung — Dienstag, 9. April 1940 


Ludendorff — Weg, Werk, Bormärhtnis 


zu feinem 75. Geburtstag am heutigen 9, Apel 


In der Vorrede zu feinem Buch „Mein mir 
litäriſcher Werdegang“ hat General Luden⸗ 
dorf den tiefen Wunſch zum Ausdruck gebracht, 
die Herzen der Lejer mit Dankbarkeit gegen 
das alte Heer zu erfüllen und die Sehnſücht 
nach elner neuen Wehrmacht zu wecken und zu 
ſtärten. Das ift ihm, der in länger als einem 
halben Jahrhundert ein zlelbewußtes, energie 
erfülltes und auch hartes Soldatenleben lebte, 
guch vollauf gelungen. Könnte genant an 
feinem 75 Geburtsiag noch unter uns fein, 
könnte er Mannesmut und Manneozucht uns 
ſerer deutſchen Wehrmacht zu Waſſer, zu Lande 
und in der Luft in dleſem uns aufgezchungenen 
Kriege erleben, er würde erfennen müllen, daß 
das Vermächtnis des ruhmrelhen Heeres des 
Weltkrleges bei uns und in uns eine Pflege⸗ 
stätte gefunden hat, wie fie größer und ſchöner 
nicht denkbar ijt, 

Das Ringen von 1914 führte Ludendorff 
unächſt als General auf den weſtlichen Krlegs⸗ 
e h Als er in Vertretung des Komman⸗ 
eurs an der Spitze einer Brigade als Erſter 
Lüttich erſtürmte, bewundern wir zum erſten 
Dale die Kafthlütigkelt, die Umfiht und den 
perſönlſchen Helbenmut des Mannes, ber bei 
1 des Krieges noch Oberquarklexmelſter 
der 2. Armee des Generalſeldmarſchalls von 
Bülow war. Ueberhaupt ift es dleſe Tat von 
Lüttich, die General Ludendorff für immer in 
dem Buch der Kriegsgeschichte verewigt hat, 
Das Eilerne Kreuz erster und zweiter Klaſſe 
und turz darauf der Pour le mérite waren die 
Uunona für dieje heidenmiltine Tat. Die 
hervorragenden Berbienfte, dle ſich der Junge 
General in der Folgezeit als Generalſtabschef 
der Hindenburgſchen Oftarmee erwarb, führten 
bereits im Spätherbſt 1014 zu N Ernennun) 
um Generalleninant, In diefer Eigenſcha! 

eht Ludendorff in der Schlacht bel Tan n ene 
berg und in der Winterfhlagt in Majuren 


an der Gelte Hindenburgs, Was ihm aber 
auch an vielen Auszeſchnungen und an den 
zahlloſen Bewelſen an Liebe und Vertrauen 
aus dem Volke zutell wurde, es war fr Luden⸗ 
dorſſ nicht der Lohn für vollbrachte Taten, fone 
dern welt mehr der Anlporn zu weiterer uner⸗ 
mildlicher Arbeit im Dlenſte des Vaterlandes. 

Wo immer wir General Ludendorff in feis 
nem ganzen milttärlſchen Wirken und in feinen 
rohen Entſcheidungen und Plänen des Welte 
ki antrafen, zeigte er ſich als ein unbes 
dingter l des Schlleſſen⸗Planes, in 
feinen ſtrategiſchen Anſichten und als Überzeug ⸗ 


er Verfechter des ſogenannten Ber unse 


gebanfens. Wo immer er konnte, 158 
auf feinen zahlreſchen Generalſtabsrelſen, im 
Manöver, bei ber laktiſchen Ausbildung feiner 
Offiziere, dann aber 2 in ernfter Stunde vor 
dem Felnde, hat er dieſen Standpunkt verires 
ten und durchgeführt. Es war gewiß nicht feine 
Schuld, wenn das damalige Reih mit den 
Schlieſſen⸗Grundſäßen brach und Polliſk und 

eerführung  verfhlebene Wege gingen. 

tetlen hatte einft das Wort geprägt: „Der 
Feldherr muh Könſg fein!“ Das ſollte, helen, 
es kaun im Kriege nichts anderes geben als 
die el aller Kräfte unter einer führ 
tenden, gewaltigen und ſtarken Hand, 
Ein großes Soſpatenleben, eine geſchichtliche 
ſerſönlichlelt, ein Menſch, der ein milfſäriſches 
ert gröhkten Formate aufgebaut hatte, ging 
vor wel Jahren von uns, Naſilos und lesben. 
ſchaltlich bie zu feinen lehten Atemzügen. Ein 

ſelbherr, der Qüttich erftürmte, der an der 
Seite Hindenburgs im Often deutſchen Sleges⸗ 
torbeer flocht und beffen Kampf nach Ende des 
Krieges gegen den Ungeilt der Enftemfinge und 
des Meuterertums leldenſchaftlich entflammte, 
fo fehen wir heute die Geftalt Erich Ludendorſſe 
vor uns, Und fo behalten wir Ihn am beiten in 
Erinnerung. 


Prolektorat — friedlichſtes Land Europas 


Stantsiefrefär Frank Aber den Aufſchtoung Böhmens und Mührens 


Berlin, 9. April 

In dieſen Tagen, kurz 5 die Beyl 
ferung des Proteltorats in Dantbartelt und 
kun den erften Geburtstag NE Selb⸗ 

ündigteit unter dem N es Reiches bes 
gehen konnte, erſchelnt Im „Volk und Reich“, 
Werlag Prag als Blatt des Reihsproteftors 
die cen Ai „Böhmen und Mähren“. 
Im Rahmen eines Preſſeempfanges im Nailers 
hof in Berlin wurde am Montagnachmittag 
das erite Heft der Oellentlichtelt Übergeben. 

Nach einleitenden Worten von Dr, Frelheren 
von i dem Leiter der Gruppe für 
Lulturpoliiſſche Angelegenheiten, gm der 
Stellvertreter des Neihoproteliors. Stgatsſekre⸗ 
tür Karl Hermann Frantz. Die Zeitichrift« 
Wolle, jo führte Stantsfelretär Frant aus, die 
alten polllſſchen und geſchſchtlichen Verknüpſun⸗ 
gen der beiden Länder mit dem Reiche bewußt 
werden laſſen. 

Der Stantslefretär gab dann einen turen 
Rückblick auf bie geſchichlliche Entwidiung Bohr 
mens und Mährens und das ſtändige politilde 
Geſolgſchaltsverhältnſe ſelner führenden Mäns 
ner, non Karl dem Großen angefangen Bin RES 

tanffurter Natlonalverfammlung von 1848, 
Bom deulſchen Polke und von der deutſchen 
Kultur hätten die Tſchechen 9 allen, Zeiten die 
entſcheldenden Kultur und Ziolliſatlonsmo⸗ 
mente auißlangen: > 

Stgatsſettefär Frank gab ſodann elnige 
amtliche Daten und Zahlen, dle ſeine Ausfüh⸗ 
rungen wirkungsvoll illuſtrierten und die 
Tügneriihen Behauptungen der Weſtmächte über 
die angebliche Not, dag Elend und die Untere 
drückung, bie über dlefes Land gebracht worden 
fei, eindeutig wiverlegten. 

Der Stagtsvoranſchlag der Tſchecho⸗ lowakl⸗ 
ſchen Renublit vom Jahre 1038 wies 4458 Mile 
lionen Kronen alfo fait 45 Milliarden für 
Militär. und Rüſtungsausgaben aus, Die tate 
lüchlichen Auggaben betrugen jedoch eln Mehr⸗ 

ahes dieſer Summe, da im Jahre 1098 für Lana 


Sieben feindliche Flugzeuge vernichtet 


Erſoloreſche beuſche Erkundungoſluge / der Bericht des Oberkommandos 


Berlin, 8. April 

Dos Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belannt: 

Im Laufe des 7, April unternahmen deutſche 
lugzeuge Exkandungeſtüige Über ber mittleren 
ler ſowie ber Mord: und Mittelſtankreſch 

und führten Bewachungeſlüge über der Deuts 
(hen Bucht und der Meltiront durch. Nördlich 
er Inſel Sylt ſichtele ein Schwarm Meſſer⸗ 
Ichmitt-lugzeuge 24 beltiihe Wellſngton⸗Bom⸗ 
ber, Unſere Jäger ſchoſſen zwei britſſche Flug ⸗ 
euge ab und zwangen die anderen zun Ube 
chen nach Welten. 

An der Ept tam es mwicderholt zu 
Bufitämpfen, Hierbei ſchoſſen unlere Jagpftug⸗ 
zeuge vier feindliche Mlunzenge ab, ein weiteres 
wurde durch Flakartillerſe zum Mblhul ger 


bracht. 
Drei eigene Flugzeuge werden vermiht, 


„Tag der Armee” in USA. 
Rede des Krlegomlulſters Woodring 
Waſhington, 9. April 
Anläßlich des „Tages der Armee“ hielt auf 
einem Feſtbantel amerlkanſſcher Weltkriegs, 
tetinehmer der Kriegsminiiter Woodring 
eine auch im Rundfunk verbreitete Anlprache, 
in der er u. a. ausführle: „Wir Amerlkanet 


ind entſchloſſen, mit Autorität für den Frieden 
m der weſtlichen Paruni zu ſprechen. Uns 
ere militäriſchen Vor e milſſen von 
em Willen, ja von der Enſſchloſſenhelt beieelt 
lein, den Frieden auftechtzuerhalten und nicht 
von Itgendeiner Neigung, am Krieg teilzu⸗ 
nehmen.“ 


Sliegeralaem auf den Shetlands 


Mufterdam, 9. Aprit 
Wie Reuter meldet, wurde im Gebiet der 
Shetland: Injen am Montag Fllegera late 
NER Es wurden Flugzeuge beobachtet und 
ltiſche A en Wiegen auf, Der Alarm 
dauerte 88 Minuten, 


General Dr. h. e Becker geftorben 


Berlin, 9. April 

Am Montag, dem 8, April, verftarb infolge 
eines Herzſchlages der Che des Heereswaffen, 
amtes, Delan der wehrtechnſſchen Fakultät an 
der technifchen Hochſchule in Berlin und Präfe 
dent des Reſchs erſchungergtes, General der Ax. 
tillerle Prof. Dr. phil. h. c. Dr. Ing, Karl 
Meder. Der Führer hal für den verdienten Ges 
neral ein Staatsbegräbnes angeordnet. 


desverteibigungsziwede noch aus anderen Refa 
ſort⸗Budgel⸗Poſten gole Mittel zur Hilfe gtr 
nommen wurden. er Staatsvokanſchlag für 
das Jahr 1099, der im Dezember 1049, aljo awel 
Monate nach der Eingliederung des Sudeten ⸗ 
aues in das Reich und nach dem Verluſt gros 
‚er Geblelgtelle an Ungarn und Polen (Gide 
lomwateis Karpaten, Uktaſne) nur für die Reſt⸗ 
ſchecho,Slowalel, einen Staat, der olſigtell 
auf sede, Uggrellivpolitit zu verzichten vorgeob. 
ausgeſtellt wurde, enthleli nach Immer dle 
Summe von 1401 Millionen Kronen, das find 
1% Milliarden für Militärausgaben. Bel 
Kenninis dlefer Ziffern und in Anbetracht ges 
toben Waſſenarſenals und Bonibenlaners Im 
Peis Europas, über das die Iſchechiſchen dar 
mals noch Ben: 1 Deni Militärs Yerfügten, 


verfteht man, daß Deultſchland den ſcharſ nes 
ſchilftenen iſchechſſchen Keil mitten Im deuiſchen 
155 nicht dulden konnte, Frant erwähnte, 
ab der Verſorgungvaufwand für die chemalt⸗ 
geil Angehörigen der iſchecho⸗lowallſchen Armee 
auf Unor nng des Führers vom Reihe getras 
gen werde, und von März bis Dezember 1930 
rund 100 Millionen Kronen betragen habe und 
fuhr fort: 

„Im Hansfalisvoranfälag des Wrolellorats 
fie das Jahr 1940 brauchten Jile die iſchechiſche 

jeglerungslruppe nur noch 240 Millionen Nros 
nen vorgeſehen werden. Bon 4,5 Millarden im 
Jahre 1938 auf 240 Millionen Kronen im 
Jahre 1040 — eln zlemlſcher Sprung. Milos 
nenbeiräge, Plapar dur elne verfehlle Staatos 
polltit der Kulfur und Wielſchaſt von Jahr zu 
Jahe in ſtelgendem Mahe entzogen, find nune 
mehr zum Wohle des tihehilden Voltes für 
andere Verwendung ſreigeworden.“ 

Staatofetretär Frank behandelte im welle⸗ 
zen das Problem der Urbeitslofigkeit. 
Die Zahl der Arbeitslofen im Geblet des Bros 
teftorats habe im März 1098 142823, Im März. 
1039.92 800 und im März 1040 nur noch 10 000, 
alle ein Fünftel, betragen. Die Zahl der Ber 
ab betrug im März 1039 1 707 845, im 

äta 1040 1081753, lieg alſo in einem Jahte 
kate Reichsverwalkung um 274408 Arbelts⸗ 
kräfte. 

Nach dem Auszug der iſchechlſchen Nationale 
bant in Prag vom 1. 4. 1940 gingen von dem 
ins Altrelch vermittelten und dort freimilli; 
arbeitenden Wrbeitsträlten an Lohnübermeis 
Jungen. an ihre Familien im Protektorat 
83 834874 Kronen ein. 

Gegenüber auslünbilhen Greuelnachrichten 
über die angeblihe Unterbrüdung der Tschechen 
auf Fulturellem Gebiete Jtellte Frant felt, daß 
19 die Tſchechen kulturpolltiſch vollkommen ause 
leben können, Theater und Kinos find in vollen 
Betriebe, Dres Sender fenden täglich 16 bzw. 
18 Slunden I iſchechiſches Programm. Ein tae 
05 Geistlicher habe erft vor wenigen Ta ⸗ 
en ſeſtgeſtent, daß fett dem Sturz des Beneſch, 
Poe der iſchechſſche Rundfunk in meltaus 
breiterem. Rahmen und regelmäßig kathaltiche 
Sendungen eingeführt habe, und daß die. te 

iſche Kathollſche Aktion, der die ed des 
rogramms vollkommen liberfalfen ift, feit Ex. 
kichtung des Proleltorats eine ganze Anzahl 
neu eingelegter katholiſcher Rund Ainflenbungen 
deranitalte, J 

„Als Nattonallozialiften“, To ſchloß Staats 
fefretär Frant feine Ausführungen, „willen wir 
genau, was die Ehre und Wiirde elner Nation 
verträgt, und haben das Dafein des Iſchech chen 
BVolfstörpers dadurch anerkannt, daß wir dem 
Proſektotgſe eine eſgene iſchechſſche Nenierung 


pensten haben, deren ftantsrehillde Verſaſſung 


m Führererlaß gegeben it.“ 


„Aufteilung, Zerjtükelung. .“ 


Englische Abgeordnete werden deutlich 


Amsterdam, 9. April 

Während das ofſizlelle England ertiärt, dal 
man feinen Krieg gegen das deutſche Vol 
führe, ſondern nur gegen das Nazilnftem, find 
die Abgeordneten fogar der Regierungeparteſen 
(ehe vier deutlicher, So erllärte der konſervg⸗ 
ine HRS Allan Graham in feinem 
Wahltreio vor einigen Tagen: „Im nächſten 
Friedensvertrag mülſſen wir es Deutihland uns 
möglich machen, Europa in eln neues Blutbad 
zu stürzen. Das tann aber nur erreicht werben, 
wenn man das Deulſche Reich au tell und 
die freien Staaten wieberheritellt, die eine mos 
raliſche und politiihe Entwiglung des deute 
ſchen Voltes in dlejen einzelnen Staaten zus 
laſſen würden.“ 

Der lonſervatlve Ubgeordnete Hunter 
wurde in feinem Wahlkreis noch deutlicher. Er 
erflärte am Sonnabend in Perth: „Das ijt eln 
Krleg gegen das deutſche Volt!“ 

Bel dem Thema engliſche Krlegözlele ver 
bient außerdem ein Aeiltel im „Nineteenth 
Century“ erwähnt zu werden, der fih mit der 
Zukunft Oeſterreiche belaht. In Wirtlich⸗ 
feit, To heiht ee im dleſem Llekitel, beſtehe Oeſtet⸗ 
reich jeht nicht mehr, ſelbſt ſein Name fei pers 
ſchwunden. „Wir willen aljo, was wir zu tum 
haben, Wir haben es neu zu erfinden" 


Der Irak im Schlepptau 


Umſterdam, M April 
Der newe Minifterpräfident des Irat gab, 
wle London meldet, vor der ſtafſſchen Kammer 


über das Programm feiner Re; e eine Cre 
kHärung ab. In allen weſentlſchen Punkten fet 
das Programm das gleiche wle das des früher 


ten Rabinetts, das von der Kammer volltoms 
men gebilligt worden fel. Der Minifterpräfis 
dent umri die Hauptzlele feiner Außenpolltit, 
für die ſich die neue enlerung einzusetzen ges 
dente, Diele Politſt betrlehe Dle Verſtärkun, 
det Freundschafts- und Bilndnisbande mii 
Großbritannien, 


Ueber 1,4 Mill. Eheftandsdarlehen 


1939 im alten Relchsgeblet ausgezahlt worden 
Berlin, 9. April 

Nach elner Mittellung des Stalſſliſchen 
Reſchsamtes wurden im 4. Biertellahr 1099 
im Deulſchen Reich (ohne Proſektoraf Böhmen 
und Mähren und die eingegliederten Oſtge⸗ 
biete) 73089 Eheſtandedarlehen an Neuger⸗ 
mühite gusgezahlt. Hiervon entfallen auf das 
alte Neichsgeblet 69258. Im gleſchen Zelt⸗ 
zaum wurden Im Deuffchen Reich für R1 820 le⸗ 
bendgeborene Kinder Exlaſſe von Darlehns« 
vierteln gewährt, Obaleih die Anzahl der 
ausgezahlten Eheltandsbariehen leit Kriege 
begun kits Aufianenannen IN, da Jahlreiie 
krſegsgetraute Paare vorerft noch keinen eine» 
nen, Hausſtand gründen konnten, kamen 1039 
allein im alten Neſchsgebſet doch noch 27 228 
Darlehen mehr zur Auszahlung ale 1938 In 
den Neihsnauen der Ostmark wurden bis 
Ende 1090 43976, im Sudetenland ebenſall⸗ 
berelta N144 Darlehen auggeſahlt. Insgelamt 
ind bie Ende Min im Neid 1445877 Ehe⸗ 
ſtandsdarlehen elnſchl. 181 im Memelland nes 
geben worden, Die Gefamtsahl der Erlaſſe von 
Darlehensvſerteln für Kinder beträgt 1318800, 


Reichsbankdishont herabgefeht 


Berlin, 9. April 

Das Neihsbankbirektorium hat in feiner am 
Sonntag abgehaltenen Sißung unter Boriy des 
Präfidenten der Deutſchen Reichsbank. Reimer 
wirtſchaftsminiſter Funk, beſchloſſen, mit Mire 
kung nom 9, Aprſt 1940 den Distonte und Done 
bardſaß um fe einhalb v9. auf dreieinhalb Bzw 
viereinhalb v. zu ermähigen, 


Ueberſchwemmungen in der Türkel 
Schwere Behinderung des Verkehrs 
Itanbul, 9. April 

In Thrakſen find der Maxſſhafluß und ſeine 
Nebenſlüſſe Tundiha und Eigene über die 
Ufer getreten. Der Orlenterpreh batte geßzern, 
deswegen feben Stunden Werfpätung. Heute 
ijt der Bahnverkehr Istanbul, Edirne unters 
brochen. Auch der Euphrat fteigt bedenklich. 
Mehrere Dörfer bei Gumulhhane find dber 
ſchwemmt. Dagegen ft ein leichter Rückgang 
der Ueberſchwemmung del Amala zu verzeild 
nen. 


ffochwaſſer bedroht Bulgarien 
Golia, 9. April 
Die bulgaxiſchen Stävte Widin und Lom find 
von der Hochwaſſerwelle der Donan  bebrohk 
Die Dämme halten zwar noch, einzelne Stadt⸗ 
teile werden aber geräumt, 


Der Tag in Kürze 


Im Feſtſaal der deutſch⸗ktallenſſchen, Fuliurge 

fertihafl in Mailand wurde eine Nusftellung Des 

ful en Jugend buche eröffnet, auf der 700 Bände 

ausetleſenet Merle gezeigt werben, 
G 


Die Parifer Blätter enthalten ng noch einat 
Stellungnahme zu den fransöflihrenglifdhen Mose 
en Norwe en und Schweden. Sie bringen leviglich 
die engliſchen Preſſeſelmmen. 

“ 


Die fFelbpoftizetheit Jr, Solbatenpntete in Frant 
reich wird mit Ende Upri! aufgehoben. 
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Diamantenjagd in der Namib (I 


Lobſcher Zeitung 


Dienste; April 1940 


Ein Mann allein gegen die Landgtünme der Namib 


Ein Tatſachenberſcht aus Deutſch⸗Südweſt⸗Afrila, 


Angeſtrengt denkt Stoll nach. Wenn er dem 
Yalob genau den Weg erklärt, dann muß er die 
Stelle Finden, kann mörgen um dle gleiche Zeit 
bier fein und das frilhe Waſſer bringen, wäh» 
zend er mit dem Holtentottenjungen Gabriel 
foeiter Diamanten wäſcht. So wird am wenig: 
ſten Zeit verloren. 

Nachdem er dle Jungen wegen ihrer Unaufr 
metklamtelt gehörig zurecht N en hat, läßt er 
ein Nauftier ſatzeln und ſchigt Jakob auf den 
Beg nicht ohne ihm tauſend Ermahnungen und 
Drohungen mit auf den Weg zu gehen, wie man 
bas bel Cingeborenen muß, damit fie etwas 
halbwegs rihtin machen. 

Dann ift Jakob Deg nur pch zwei Maul 
Here find bei ihm und Gabriel. Der Junge will 
ich widerſeßen, als Stoll das leſſle W000 bis 
auf einen geringen Reſt in das Waſchbecken 


giebt. 
„Wir verdurſten, Herr“, Jagt er fre d 
sidt Cin er beende en O ze 


nicht waſchen, Waſſer zum Trinken.“ 


„Morgen bringt Jakob frilhes, Kerl, tel 
s nicht fo zimperlich an!“ antwortet Stoll 

teng. 

Gabriel ſchlägt ſich mit den Fäuſten vor bie 
Brult, daß es dumpf hallt. „Ich nicht fterben hier 
in Namibwülte. Wenn Sandfturm kommt! Wenn 
Jakob Weg nicht findet. Wenn Miſter Bandid 
lein Waſſer zum Ochfenweg gebracht, dann wir 
tot Beh Angſih 

„Du nicht tot bald. Angſthaſe“, ſagt ihm 
Günther Stoll ins Geſicht. „Bring mie das 


nächſte Sieb. Mach kein langes Palaver, Bis 


um Sonnenuntergang muß dieſe Stelle hier 
ſertig werden!“ 

„Nur mit Unluſt und ſchleichend langſam ar» 
beitet der Hotlentottenſunge, biswellen ſchnalzt 
er in feiner Sprache vor ſich hin. Er macht den 
Eindruck eines gereizten Hundes, 

Als ein ! geheures Fenerſplel gehn die Sonne 
im Be unter, es ift ein unfahbarer Narben» 
zaufd), der rajh im Dunkel erlifht, Wie ein 
ſchwarzes Tuch fällt die Nacht über Lie Wilte, 


Fm Kamp] gegen den Durst 


Langſam geht ber nächſten Tag bahin, Der 
Waſſerſad ift leer. In ber Wanne nr noch 
ein trüber Neft, kaum benetzt er den Gravel, fo 
daß B nur noch ſchwer das Herz in der Mitte 
bes Siebes bildet Stoll muß höllisch auſpaſſen, 
daß er ſich feine Diamanten entgehen läßt. 

„Warum welhe Herren die Stelnchen Tuben? 
Bambufen alle lachen darüber!“ ſagt der Halten» 
doltenjunge, Er ftöht es eigentlich Inurtend her⸗ 
vor Stoll hat nicht mehr bie ‚Kraft, ihm feine 
e zu vergelten und ihn zurück 
jumweilen. 

Seine Augen brennen, als lodere Feuer bar» 
An, Jez Aſemzug, den er in fid hineinzieht, 
uält ihn mit hennem Schmerz. „In Helfer 
Bee 1 70 er UA nu jands 

rner lagen ſpitz uni jarf gegen feine Haut. 
Er möchte Mirren, keinen und Ielaten. 5 
Vexſtohlen ſchaut er auf feine Uhr. Län, 
ge Satob da fein müllen,” Ob er ſich et 
at? Hoffentlich Ihidte Vandic das Waſſer zur 
Derabrebeten Stelle! Fritz konnte fid ia nihi 
arum kümmern. well er nach Gwatopmund zur 
Nolonlalgeſellſchaft gereift ift. Es wird noch 
gain Tage dauern können, bis er wieder zur 


Oftmals Hält Günther Ston Aueſchau, ob 
Batob fog nicht tommi Un nt iha hätt 
Gabriel Ausſchau, ber feinen err nur noch 
Üritohlen von der Geite aublidt, 

Günther hat ihn ſchon mehrſach abgewle⸗ 

„„wenn er wie ein völlig MWerdurfteter um 

aifer bettelte, 

Iatob mühte fängft da fein, Schon neigt ſich 
die Sonne zum Horizont. Günther bereut, nt 
ſelbſt losgeritten zu fein. Doch die Meſſinabüchſe 
it bereits voller Diamanten. Ein noch nicht abs 
Hane, rieſiges Vermögen hält er in der 

n 


oeer, fiammi das cz Scan piet des 

nnenunferganges auf, Die Nacht füllt ein, 

Ohne daß der Orambo erihelnt, 8 ei 
Die Maultiere brüllen vor Durft, 


Von allen verlaffen 


Am nächſten Morgen erwacht Günther Stoll 
Mit entzünbeten Augen. Unter den verquollenen 
Lidern, blidt er zum Platz hinüber, wo dle 

lete angepflodi geln ſollen. Mit Schrecken ges 


Die Zigarettendose der Königs- 


Roman von Franzyans ven Shönihen z 


9, Fortjekuna 
as ijt la eine Mordeſchweinerel“, fuhr 
Stabat A Komparſen an, „wer hat Yu 
nn dieje Felduniform angezogen? Heute feid 
ir doch ate reichiſche Dragoner bel Krlegs⸗ 
90 ang, mit Helm und roten Holen, ja jeld Tr 
enn alle verrückt geworden, da mul ch doch 
tih mal...“ Und ſchon war Peter Gtohanll 

den Garderoben verschwunden. 

Marietta aber war heute gat nicht beleidigt, 
ke fot fieh mit glüdlidem Lähen nach Will 

en Pfeil um. 


Da drüben Jah er ja, ſchon für die Auf⸗ 
Maime her Nagel in der Doorn eines ði 92 
chen ragonerrittmeilters. Aber er ſaß ja 
m t allein dort. Neben ihm laß eln junges 
i hen in Schwweſtorntrachl . bath, dachte 
allaunt Marietta, ift das am Ende diele kranke 
melder die Pjeil trog donn en Frühlings 
petter im geſchloſſenen en nach Haufe ges 
et batte und die Marletta ſchon wieder 
15 nahe vergeſfen hatte? Im geſchloſſenen Was 
In führt man doch nur, wenn mann... nun, 
Ta etta wußte ganz genau, wann man gern 
Si See jagen fährt. und heute If 
ale erion Ihon wieder peene Marietta 
m cchlele, von einer Kulifie verbedt, die bele 
% mit Argusaugen. Warum hatten Re bie 
ade fo nahe beieinander, bah lich beinahe die 
n , berührten? Sie lahen scheinbar gemein ⸗ 
Al log went ug, 5 em 
arietta klopfte das Herz Ifon wie 
der bis An den Hals. 8 a 
h betrachtete jeht dieles Mädchen fo 
genn, lo ataulam Su: Iharf, wie ſich Mie 
enifpan prüfend betrachten können. Ihre Füge 
Annien ſich kangſam. Zwar ein Ihönes, 


wahrt er auseinandergerifienes Preffutter. Der 
Hafer liegt im Sand verftreut. 

Ungeheuer leer ijt es, ungeheuer in. Zur 
nächſt will er es nift glauben? Die Tiere ind 
fort! Auch der Hotientoftenjunge ift fort! Ganz 
allein hockt ex hier unter feinem Zelt in der 
Wüfte amib! 

Die Büchſe mit Diamanten, dle er verkrampft 
in den Händen Hält, ift nun wertlos. Er kann 
Re wieder in den Gand ftreuen, wenn pai die 

iere zurüdtonmen, wenn Jatob fein Waſſer 
bringt. Wo bleibt Satob? er war doch ſonſt ein 
guter, treuer verlählſcher Kerl. Ob er den Weg 
verfehlt hat? 

„Dem Gabriel trauert Stoll nicht nach. Er 
DS ihm vielmehr wütende Flüche nach. In den 

ünen ift leider feine Spur zu erkennen. Der 
Sand ligt ſtärter noch als geſtern. 

Heftige Böen ſpringen gegen die Zeltwand 
an. Sand und Kieſelſteine praſſeln dagegen. 
Es hört fidh an wle wildes Trommelwirbeln. 

Mit dem geringen Speichel, den ein ausge 
trodneter Mund her ibt, befeuchtet Günther 
Stoll die brennenden Augen. 


Stoll macht ſich auf den Weg 

pe darf er nicht ſitzen bleiben, Er muß 
gan eln, muß zur verabredeten Stelle, wo das 

aller lagert. Es ift ein halber Tages marſch 
hin. Dann ift er gerettet, Doch vorher muß er 
bie Werk euge vergraben, 

Im Windihatten des Zeltes, das er ftehen 
läht, ſchauſelt er eine Grube in den Sand. Als 
er die Klſten und Geräte zuſammentragen will 
a der San in fein Gent, daß cr auf 
ſchrelt. Er zieht unter der Jade fein Hemd aus 
und verhüllt dann fein Gemt, Keuchend vers 
enkt er Kiſte um Kiſte. Dann ſchauſelt er das 

och weder zu und ftedt ſenkrecht die Schaufel 
hinein, damit er die Stelle wiederfinden kann. 

Ein wenig Zwieback und die Büchſe mit den 
Diamanten in der Taſche, macht er ſich auf den 
Weg. Er tann drei Schrize weit ſehen, muß ſich 
allein nach dem Kompaß richten Jah gegen den 
Wind 9178958 macht er ſich Schritt um 
Schritt durch den Sand voran. Am Abend muß 
er den Ochſenweg erreichen! 

Immer, wenn Stoll ſeine Beine nicht welter: 
tragen wollen, ftellt er fih vor, er finde auf 
Menfur und bürfte nicht Aurüdzuden; er bes 


der jetzt wieder zeitgemäß iſt / Von Arthur B. Corell 


flebit ſich immer wieder, den Gegner mit dem 
Säbel anzugehen. Als das nicht mehr aufmun⸗ 
tert, denk er an alle die Strapazen und Kämpfe 
wührend des Hereroaufltandes, Er arbeitet ſich 
verblſſen durch den glühend heißen Sandsturm 
hindurch. Hohl und wimmernd jaut der Sturm 
irgendwo gloß und glimmt die Sonne, Miliar 
den Saudſtäubchen in der Luſt scheinen au bren. 
zen. Es ijt, als ſtünde die ganze Luft in 
Flammen. 

Der raſende Durk mürgi ihm die Kehle ab 
er kann nur noch unter unſäglichen Schmerzen 
ſchluden Die Zunge jan den Gaumen foren 
gen zu wollen. Gie iſt hölzern und rilfig. 

Sein Gehirn win fih bisweilen auflöſen 
und auf merkwürdige Art davonfliegen. 

Immer wieder aber preht er in fein Denten 
und Fühlen hinein. Nicht hinſallen, nur nicht 
niederlegen! 

Die Sandmaſſen werden über ihn dahin» 
Braufen, ihn langſam zudechen, bis er erftidt! 
Und nie wird ein Mensch ihn finden. 

Flagernde Phantaſlevorſtenlungen ſpringen 
vor feinen Augen her, Er erblid! Evelyn, wie 
Ne ſich zum Kuß über ihn beugt Dann ficht 
er feine Mutter vor fid), dle doch ſchon lange tot 
ift, fie Ihilttelt den Kopf ganz langſam fie kann 
Licht verstehen. bag ihn Eveinn küſen will 
Das ſtrenge Geſicht ſeines Vaters fährt dazwi⸗ 
ſchen. Diamanten willſt du in Afrika finden? 

tbeite endlich, du verluderter Strick! 


Dann denkt er im Halbdämmen an. feinen 
Freund Fritz. Ein guier, ein treuer Kamerad 
Wenn er dabei wäre, es liche ſich alles leiter 
ertragen. 

Wilter ſtrauchelt ſtolpert und fällt Ston 
durch den Sand voran errgoit, er trügt ein 
herrliches Vermögen mit ſich. Soviel Geld hat 
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dleſer 


lein Vater mte beleſſen. wle der Wert 
Wleſſingbüchſe mit Diamanten ausmacht! 

Das hier ijt die Namib, die mörderische 
Wijte, in der Ihon ſo viele Menſchen umtamen. 
Ich muß durch muß leben! Wil leben! 

Und weiter quälı er ſich vorwärts. Ihm 
kommt es vor wle rim hehendes Lauſen. Doch 
nur langlam wie eine Schnee kriecht er bahin, 

Das Sandſeuer in der Luft um ihn färbt 

ich toter und duntler Irgendwo muh fegi die 
Saale um Untergang neigen Da faucht 
wenige Schritte vor ihm der umſeſturzte Ochſen⸗ 
tarren auf, dle zerbrochenen Räder ſtarren ge 
ſpenſeiſch in die Luft. Hier endete einſt ein i 
mit Meuſchen und Tieren, mitten auf der Pa 
durch die Namib. Verdurſtet! 

Jortſetzung folgt 


Sie tanzte mit Bismarck 


Die Poftbeamtenwitwe, dle im Hanfe des Eifernen Kanzlers Dleuſt tat 


Wuppertal. im April 


Die Woftbeamtenmitwe Dttile Kägler 
die ihren Lebensabend bei ihrer Tochter in 
Wuppertal⸗Cronenderg verbringt, war, wie fie 
erzählt, ſchon immer ftolz varoni geweſen, ihren 
Geburtstag wenige Tage vor jenem des „Elſer⸗ 
nen Kanzlers“ feiern zu tönnen. Nun, das wäre 
nichts Bejonderes, denn viele, viele Tauſende 
von deutſchen Staatsbürgern haben ja auch Ende 
März das Licht der Welt erbliat Aber Frau 
Kügler hatte eben Beziehungen zu Fllrſt Otto 
von Bismarck fie kannte ihn vetlen ch, befand 
fid lange Jahre in feiner nächſten Umgebung, 
ja hatte mit Ihm ſchon einmal getanzt und weh 
noch heute zu berichten, 
großer Staatsmann und 
ter Tänzer war. 


Das ganze Geheimnis ift, daß Frau Kägler, 
die nunmehr 80 Jahre alt geworden ift, als fune 
es Mädchen im Haufe des Fürſten einige Jahre 
tenft getan halte und guor war fie in ber 
Küche des Gutes Barzin beicäftigt Dort hielt 
lich Bismarg ja immer auj, wenn er na in ber 
ländlichen Einſamkeſt etwas erholen wollte, und 
die damalige kleine. fürwikige Küchenſee er 
zählt, daß fe ihn jaft immer in befter Laune 
angetroffen habe, Auch über die gnädige Frau 
Johanna weiß die Jubilarin allerlei Inler⸗ 
eſſantes zu berichten; das ganze Perfonal hätte 


daß Bismard ein ebenſo 
Dipiomat wie ein f 1o t» 


die Herrin lieb gegobt, von der man nie ein 
unrechtes Wort gehört habe. Geibjtverftännlid 
kann fidh Frau Kägter, die aus Pommern ges 
bürtig ift, auch noch an die Kinder des Fürlten 
erinnern. an die kleine Komtelle, an die Söhne 
Wilhelm und Herbert, die immer zu luftigen 
Streichen aufge ènt waren, 

Unvergeßlſch fürs ganze Leben blleben ber 
Greſſin aber die Eine ſeſte au; Varzin „Da 
freute man ſich ſchon das ganze Jahr darauf“, 
erzählt fie, „ber Fürſt war dann mitten unter 
feinen Leuten die ihm mit großer vicbe zugetan 
waren, und immer war es eine große Span⸗ 
nung, wer dem ‚guüdigen Herrn den Ernte⸗ 
franz überreichen durfte Einma tam auch ich 
an die Reihe, ich machte einen höflichen Knicks, 
lagte etwas verwirrt die einſtudterten Worte auf 
und dann nahm mich der Kanzler um die Hüfte 
und führte mit mir. wie es eben io der Brauch 
it, den erſten Rundtanz an. Ja. er tangto 
wirklich gut ich war ganz Überraſcht davon und 
auch mein fürſtiichen Partner hatte wohl leine 
Freude an mir jungem Ding gehabt. Er hatte 
wenn er später auf ſeinen Spaßtergangen mit 
mir aulammentraf, immer ein freundliches ober 
Iuftiges Wort für mich dann und wann geſchah 
es auch, daß er mir ein Gelditüd in die Hand 
drückte. wie er Überhaupt dem Gefinde bei jeder 
ab eine kleine Freude zu machen 
wußte“. 


Copnright 103 bo Promergeue, Betlag 
Dr. Elchacter. Gröbenzell ö. München 


Mares Geſicht mit großen, leuchtenden Augen, 
aber zu ernft, viel zu ernit für dleſe große i e 
ga die 94 5 055 zu ihmal und hängend, die 
eitalt überihlant, knochſg und mager, ton» 
ſtallerte Marietta ganz nüchtern und trium» 
bierte, denn was ſell liebte, das wußte fie 
elbit am beiten. Marietta atmete auf, nein, 
ür die Liebe ihien dleſes kleine magere Müds 
chen nicht geſchaſſen. die hatte ja feine Spur 
von Temperament! Oder follte am Ende gu 
rade Das, daß dieſes Ipindeldürre Mädchen noch 
teine Ahnung batte, ſollte das den Raubritter 
reizen? Die Unbetührhelt, das Sanfte, dle 
Keuſchdelts Die Hiljlofigtelt, mit der fie jcht 
den dem Buch ujjab, mit einem Blid wie ein 
Täubchen, das dem Falten entfliehen möchte, 
aber nicht mehr kann, dann wieder mit halb“ 
offenem Mund Pfeile Worten lauschte. Durch ⸗ 
aus töricht, fand Marietta, wie eine Schülerin, 
dle den heimlich e Drofeilor anhim melt. 

Marietta war auf ihrem versteckten Beob⸗ 
achtungspoſten bereits wieder etwas nervös 
geworden. War dieje Kleine am Ende eine 
gang Durchteiebene. die in Unſchuld und Naivt 
ät machte? Die Männer waren ja im allge 
meinen fo furchtbar dumm, fielen auf alles 
herein, und Gefahr, s zu verlieren, beltand 
immer, felbft an ein loldes „Täuben". Wenn 
ein Star wie Willy von Pfeil mit einer fleis 
nen Komparfin Kopf an Kopf in Bilderbüchern 
blätterte, gab das zu denten. Ja. fo unprakliſch 
und ſolche Kinder find die Männer. Bllder⸗ 
bücher anlehen, anftatt Ah für den wichtigen 
Amerltaner vorzubereiten Marietta batte noch 
geſtern mit Pfeil über dieles Thema geſtritten 
und wollte es ihm einfach nicht glauben, daß 
ihn der Beſuch des Ameritaners kühl bis aus 
Herz ließ. 


uhe!“ H, Stobanfl jetzt. „Alles auf die 
Pläße zur Probe“ 

feil und Käthe erhoben ſich und gingen zu 
dem Spielleiter, der mit feinem ganzen Slab 
weben der Kamera ſtand und mit feinem Rar 
meramann die nüchſte Einftellung beſprach. 

Maxletta aber ging fofort zu dem runden 
Tiſch, auf dem noch das dicke Bug lag. Gie war 
enttäuſchl, ach. kein Schmöker, kein Roman, 
ſondern nur eln Wert über Kunſtgeſchichte. Als 
Leſezeſchen lag eine Karte golden den Selten, 
auf der fie taunend las; Höterſn der Uninerfi- 
tät Käthe Wie 

Was? Diele NKomparſin ſollte eine Hoch 
ſchulſtudentin feln? Und gerade well ihr das 
lebt imponierte, ärgerte fie fih um lo mehr 
darüber, Die wußte alſo dann vieles, von dem 
ſie Er teine Ahnung hatte, 

Natürlich, jedes Wort, das fte fetzt In die 
em Buch las, war für fie volllommen unver 
tändlih wie Grlechſſch und Chineſiſch. Auch 
die vielen Abbildungen ſagten ihr nichts und 
lieben fie tall. „Kanon der Proportſonslehre“, 
entail erte Marietta unter der Abbildung im 
gendelnes nackten Mannes, den fie nicht ein» 
mal lchön fand. Die vielen Bilder von aller 
band Ornamenten. raten grlechiſch. pom» 
ejaniich, hielt fie einfach für Tapetenmuiter und 
and fie alle ſcheuzſich Auch mit den ägnpti» 
Ihen, dorſſchen. joniihen Säulen wußte fie gar 
nichts anqufangen, Saule iſt Säule, und wie 
eine Säule ausfiehı weſß doch jedes Kind, und 
über ſolche Dinge ichrelben Iheinbar unbeihäfr 
ligte Leute dann fo dicke langweilige Wälzer. 

Auch Willy von Pfeil hatte ber ſich zu Haufe 
in feiner Bibliothel reſhenwelſe solche unnigen 
diden Bucher Ihn batte fie la ouch deswegen 
ſtets reſtlos bewundert und es beinahe unhelm» 
lich gefunden daß ein Menih io vieles wel 
was Ihn eigentlich gar nichts angeht Gie blöt 
terte gelangwellt in dieſem kunſtgeſchſchtlichen 
Wert, das ihr zwar nichts ſagte nuf To viel, daß 
ihr Raubritter mit dſeſem Mädchen gemeinlame 
Jutereſſen hatte, an denen Re nicht teilhaben 


konnte. Darum ſchob fie a tiet verärgert dag 


Buch fort Aber da lag auf dem Tijd ja noch 
eine Handtaſche, eine ganz einfache, unauffällige 
Tajge aus billigem Leder die konnte doch Tiber 
nur dem Mädchen sehören Marietta warf einen 
ſchnellen Blid in die Runde. Noch 9 er fie, 
ach daun Ipürte fie plößlich die Taſche in Ihrem 
Händen Handtaſchen find ja Ihliehlich feine 
verihloffenen Briefe und da halte ſich auch 
ſchon de! Verſchluß unter ihren nervöſen Hins 
ern geöffnet. Das erfte, auf was Marieltas 
lic Tel, war ein ein Ihr wurde 
fiedend heih und fojori wieder elatalt, denn fe 
erlannte auf den erſten Blick Pieils Hanbſchrift, 
eine Täuschung war vollkommen ausgeſchloſſen. 
Auf dem Briefumihlog Fand merkwilroſger⸗ 
weile nicht der Name des Mädchens ſondern der 
Name eines Mannes. Aha. dachte Marietta, 
eine Deckadreſſe. an die das Mädchen ſchrelben 
all, oder ab ı eine Wohnung., ein heimliches 
Hebesnelt, wo Re ſich treffen wollen 
Marietta war fih in dieſem Augenblig voll» 
tommen klar. daß dies gar nich! anders ſein 
fonnte! Rrampfhart mit ſchaenen Griſſen, 
durhmwühlte fie jeht dieſe fremde Taſche Cine 
billige Puderdoſe. eine Stadtbahnrahrlarte ein 
Fuünſmarkſtüc einar Groschen und ein vollge⸗ 
ſchrlebener Notigblod; aber das ba, in der in⸗ 
neren Seitentaſche in roia Seit envapier qes 
wickelt, von einem Gummiring zuammengepaf⸗ 
ten. iah genau wie ein Geichent ous Sollte es 
am Ende don Pieu iein? Marietta lochte bei 
dieſem Gedanken und vergaf toto ihre Umge⸗ 
bung. Der Gummi m Ihnellte davon, und bas 
tola Papier Inq au ihiem Schoß entfaltet Es 
enthielt aui Watte gebettet einen ieftenen, herre 
lichen Ring! So ſoßbar wie ıelbft Marietta 
noch keinen qeehen batte Dieler Ning war alt, 
ein Slegelring aber an Stelle des Gienelfteinen 
lah ein rachtvollet großer Sanki non belon⸗ 
detem feuer. der von Brillanten eingefakt war, 
und in den Saphir wur ein Wappen gelchnitten, 
Der Ring war an einem Rofenkranz beieitiar, 
Fortſezung folat 
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Die Metalllammlung 


Auch wir wollen zum Siege beitragen 


Debiens wurden wir aufgerulen, unfer Gaben 
auf den Altar des Vaterlandes zu legen. In 
vorſorgender Welle hat Generalſeldmarſchall 
Göring leinen Uujruf erlaſſen, gewille Metalle, 
bie krege notwendig find, abzuliejern und bamit 
den Cor at zu jtürlen, ohne daß dleſe Nohftffe 
Kein, wertvolle Devijen aus bein Auslande bes 
Galt werden milſſen. Wir können uns leſcht 
vorstellen, daß dieſer Krieg bei der modernen 
Ausrüstung, durch die fih Deutfhland vor aller 
Melt auszeichnet, ungeheure Mengen der oere 
ſchlebenſten Metalle verſchlingt, und es wil te 
vergebliche Mühe, alles das aulzählen zu wollen, 
wofür heute Melall die erſte Vofausſetzung 
bildet. 

Wir erinnern uns daran, daß auch Im Wette 
krieg Metall geſammelt würde. Damals aber 
gel jah es, weil der Staat bereits Not an dieſen 

etallen hatte, zum Unterfdhied von heute, da 
nur deghalb geſammelt wird, um elne Reſerve 
IR ſchafſen und in feder 0 0 ſerllſtet zu 
feln; unseren einden pi zeigen, daß Deulſch⸗ 
land auch in dleſer Hinſſcht unbeſtegbar Ift, 

Der größte Heldenmut würde nichts nützen. 
hätten unſere Soldaten zwar Gewehre und Has 
nonen, aber keine Patronen und teine Granaten 
ober Bomben, alles Dinge, die Metall erfordern, 
das bei ſtarlet Beanſprüchung auch einmal etn 
Ende nehmen kann. Um dies aber unmöallch 
zu machen, find wit nun berufen, unferen Anteil 
daran zu leſſten und unfer Opfer zu bringen. 
Denn auch zu einem Opfer muß man ſich en’ 
ſchllehen, immer den Gedanken vor Augen. daß 
uns überhaupt nichts mehr gehören würde, wenn 
es dem Feinde gelänge, fein Jiel, uns zu vere 
nichten, wlrklich zu erreichen, eln Felndwundch 
allerdings, ber nie und nimmer in Erfüllung 
geben wird. Aber daran denken milſſen wir, es 
uns vor Augen halten, wenn wir Umſchau da⸗ 
heim halten und einen h e Anden, der 
aus Kupfer, Bronze, Nidel, Zinn, Neufitber, 
Meiling, Alpakkta oder Biei beſteht und von dert 
ts nn nun trennen heißt, well er dem deutſchen 
Volt unendlichen Nußen bringt, während er das 
helm kelnen Zweck mehr zu erfüllen hat. 


Ralie 19 teiner einmal lagen, daß er dies 
ober jenes hätte dem Vatetlande opfern miiie 
abet nicht geopfert hat, dagegen wird jeder einſt 
darauf kolg fein, fagon zu können, daß auch er 
am 110 feinen Antell hat, da er berelt war, Ih 
von llebgewordenen, aber lebloſen Dingen zu 
trennen, Und noch eins! Iſt es nicht eine ganz 
wunderbare Idee, alles Geſammelte dem Führer 
zu feinem 51, Geburtstag zum Geſchent, zu 
machen? St es nicht ein erhebendes Berndt, 
daß auch wir in ber Gelamiheit uns mitbeteis 
ligen können, den Geſchenkliſch des Führers reich 
zu beſchlcken, und ift es ncht auch unfere Freude. 
wenn der Führer daun Jagen wird; Ich tann 
mich auf mein deulſches Volk wirklich verlaſſen! 
Schon der Gedante an die Danfbartelt [ür die 
Befreiung vom polnſſchen Joch, dle wir dem 
Führer ſchufdig nd, muß uns aufrütteln und 
zwingen, auch in dielem Falle zu opfern, dh. alfo 
nicht nur wertloſes Gerümpel zu geben, Tondern 
auch metallene Dinge abzulleſern, an denen mele 
lelcht unſer Herz noch hängt, 

Deuſſche Hausfrau! Unternimm nochmals 
einen Gang durch alle Zimmer, ölſue nochmals 
alle Deine Schränte, blicke in jede Ecke und in 
iebe Schublade, Du wirit fher noch e was fine 
den, das Du beim eriten Ueberblick Überlehen 
haft oder das Du zurückbehalten wollteft. Beelle 
Dich noch, zum Gleg beizutragen und Deinem 
wie unferem Führer damit für das zu danken, 
was et am deutſchen Volk getan hat. 


Der Tag in Lodsch 


Morgen kommt der Gauleiter! 


Felerliche Einführung des Regterungspräfldenten im Reglerungsgebzude 


Unſer Gauleiter kommt! Und das hellt für 
die Stadt Lodſch, dab fie ſich fo ſeſtlich wle nur 
eben möglich herrichtet. Die diesbezüglichen 
Arbelten find feit Tagen in vollem Gange. 
Dabei Liegt es in der Natur der Sache, daß die 
Adolſ⸗Hltler⸗Straße zum dekorativen Mlttel⸗ 
punkt wird. Links und rechts find an den 
Bürgerſtelgen riefige Fahnenmaſten errichtet 
und noch immer dichter wird der Wald der 
weihen Stangen. Beſonders prunkvoll werden 
jene Maſten wirken, dle es gestatten, mehrere 
Fahnen nach allen Himmelerſchtungen Hin 
flattern zu lallen. Wer in den geltrigen 
Abendſunden vom Deutſchland⸗Platz, deſſen 
weites Rund mit Pylonen ausgeſchmückt it, 
die Adolf⸗Hitler⸗Straße herunterſchaute, wird, 
ſoſern er nur ein wenig Phantaſte hatte, einen 
ernſten Vorgeſchmack von jenem wundervollen 
Bild erhalten haben, das dle kilometerlange 
Kette der Fahnen Dieten wird. Bor dem Grande 
Hotel, wo der Gauleiter Wohnung nehmen 
wird, verdichtet fih die Szene. Much hier ſtehen 
Pylonen und vlerarmige Fahnenſtangen, Aber 
nicht nur die Hauptstraße, auch vilele Neben⸗ 
Froben find dabel, ihr gewohntes Bild zugun⸗ 
lten eines Feſttagskleſdes abzulegen. Gewiß 
wird im Verlauf des heutigen Tages die Wus. 
Ihmildungstätigfeit auf ihren Kulminatſons⸗ 
punti gelangen. Kein Haus darf es in Lodſch 


geben, das nicht im Flaggenſchmuck den hohen 
Waſt grüßt. 

Der Beſuch wird fih nach folgendem Pros 
gramm vollziehen: 

Nach dem Eintreffen des Gaulelters feiers 
liche Einführung des Reglerungspräsidenten 
im Reglerungsgebäube, Entgegennahme des 
Berlchts Über den Verwaltungsaufbau, Beſuch 
bei der Stadtverwaltung und Belpredung Über 
dle Probleme der Stadt Lodſch. Beſprechüng In 
der Induſtrie, und Handelskammer Über den 
Wirtkhaflsaufbau, Anhören der Berichte Über 
bie Arbeit der NSDAP, 

Am Donnerstag abend findet in ber Sporte 
halle im Hltlerjugendpart elne Grohkundge⸗ 
bung ſigtt, die von Gaulnſpekteur Pg, Uebel⸗ 
hoer eröfluet werden wird, Es ſpricht dann der 
Korpslührer des NSZ K., General der Flieger 
Ehrſſtianſen, und hierauf der Gauleiter, Kreis» 
leitet Wolf ſchlietzt die Kundgebung. Der Tag 
ſchlleht mit einem Vorbelmarſch der Gllederun⸗ 
gen der Partei und der HI, insgeſamt 8000 
Mann, vor dem Gauleiter, dem fie einen Fadel» 
zug bringen. 

Die Auſmarſchleltung hat SA. ⸗Standarſen⸗ 
führer Krelſchmar inne. 

Um, aretan wird ber Gaulelter Wolhynſen⸗ 
lager befuhen jowie neugngeſledelte Wolynſen⸗ 
deutlhe, Hierauf erfolgt eine Beſichtſgung des 
ſahrbaten Rot⸗Kreuz⸗CLazatells in Lodſch. 


Wider Willen unter Polens Fahnen 


Eine Sammlung von krlebnisberichten aus dem Feldzug der is Tage 


Soeben erſchlen das Buch „Volksdeutſche Gole 
baten unter Polens Fahnen“. 

Dieſes Bud, eee und bearbeitet 
von Dr. Kurt Lü Poſen, erihienen im Bere 
lag Grenze und Ausland, enthält eine Reihe 
er hütternde Erlebnilfe von Soldaten, die als, 
Voltsdeulſche unter Polens Fahnen den Feld⸗ 
zug der achtzehn Tage miterleben mußten. 

Es find Tatſachenberlchte von der anderen 
Verb wo nur wildes Durcheinander, Schmach, 

erbrechen und Schande zu erleben waren. 

Ueber 5200 voltsdeutſche Soldaten find ale 
vermißt a 5 Sie fielen nweder von 
deulſchen vgen oder wurden, wie aus den ein: 
mwandfreien Berichten erfihtlic If, zum größten 
Tell von den polnifhen Truppen niedergeſchoſ⸗ 


len, 

Aus der an Verſolgungs was ee 
Furcht vot Splonen erwuchs ber tödlſche Haß 
gegen alles Deutihe in den eigenen Reihen. 

Bea debe 8 bes polnſſchen Staates blieb 
ben Hier lebenden Deutſchen nichts übrig, als dem 
Moblimachungsbeſehl je je zu lelſten. Mit 
helher Liebe zu Deutſchland und dem Führen 
mußten fie den unfinnigen „Marſch nach Berlin“, 
aber in umgekehrter Richtung, unternehmen. 
Groß war die Freude der endlichen Beſreſung 
durch beutihe Truppen. 

Es iit eine beſonbere Traglt, daß unſer Hele 
maljorfher Alber! Breyer em dleſes 
Buch antählih der Werlelhung bes Copernikus« 
prijes, der Johann Wolfgang Poetheſtiſtung 

ewidmet ift, fih unter denen befindet, die von 
eutſchen allen den Tod gefunden haben, 
Geine letzten Worte an leine Ungehörigen 
lauteten: „Sollte man mich zwingen, auf meine 
Brüder zu ſchleßen, dann wülnſche th, mich träſe 


Elternabende der Jungen und Mädel 


HJ. und BOM, liesen die Eltern an Ihren Felerftunden teilnehmen 


te find die Fahnenträger der neuen 
at $ langen 1 Jungen der, See 
ſchaft 12 und des Fähnteſns 12 zu ihrem Ele 
ternabend. Und das Lied war Leine Phrale. 
Das ſtellſe auch Bannführer Rapte in ſelrer 
längeren Anſpache heraus, der betonte, daß 
dieje Jungen früher in der biin er Ume 
gebung beim nicht in der beiten Geleilihaft 
waren, nun aber von Ihrem zehnten Lebens 
japa an ihren Dienft in der Hitler Jugend Fete 
ten bürfen. Die Eltern werden fh der wune 
dern, daß man diefe Jungen Abend für Abend 
un Dienft rufe, dach mije man willen, bat bie 
Jungen und Mädel in der HI. und Im Ad m. 
dorbereltet werden zum ſpüteten größeren 
Dienft am Volt. Bel uns gilt es außerdem, dle 
pielen polnſſchen und 650 0 Gewohnheiten, 
bie unferer Sprache, unferem Auftreten, fa mits 
unter fogar Charakter anhaften, abzuftreiſen 
wie eln unpaſſendes Kleid. Das alles ift ein 
Problem der Erziehung, und dleſe Erzſehung 


muß bel der Jugend beginnen. Hitler-Jugend. 


Schule und Elternhaus millen einander in dies 
ler Erziehung ergänzen. Es gilt, ein hohes Stel 
zu erteſchen, unlere Jugend zu treuen Gefolge 
männern des Führers zu machen. 

Nach einem Uebergang, laug eln heiterer 
Lagerzirfus ſelne . auf und bot ein außer⸗ 
HEN reihhallines und humorvolles Pros 
gramm. Ein lustiges Voſteſtück von einem ners 
oölen Meditus und feinem geſtäßigen Diener 
beendete den l 


Mit dem Elternabend ber Geſelgſchaft. 7 
wurde bie Werbealtion der Hitler-Jugend bes 
ſchlofſen. Die Jungen zeigten einen Lagerzire 
tus, Bilder aus Fahrlen und Lagerleben und 
verſtanden es zum Schluß melfterhaft, durch ein 

ſemelnſchaftſiches Singen bie Verbindung awie 
chen Jugend und Elternschaft herzustellen. 


Zum eriten Male verſuchte die 58. durch 
eine graje Mnjah von Weranftaltungen den 
Eltern einen Einblick in ihre Arbeit au geben, 
Sämtliche Veranſtaltungen erbrachten den Be⸗ 
wels dalir, daß die Eltern der Arbeit der HI 
das größte Inlereſſe entgegenbringen. 

0 

Unter dem Motto „Wer ſchalſen will, mug 
piia fein, 1 dle Mabelſcharen Witte), 

itte 11 und Welt in der Aula der ſtaallichen 
Oberschule für Jungen, einen Elternabend 
durch, der in feinem Aufbau auf den, Frühling 
abgeſtimmt war. Die 0 führten eın 

elungenes Singspiel auf, die Mädel zeigten 
as Märchenſplel , Die drel Spinnerinnen“ und 
als Höhepunft der Veranftaltung land cin ner 
meinſames Singen der Mädel und ihrer Gäste 
hatt. Der Sa wird in den nächſten, Tagen 
noch einige weitere Elternabende duechſühzen. 
P. 


Ein AJ.-Lehrgang 
5 . Feldſchere und «Eporiwarte 


Von heute an läuft In der Ausblfdunge⸗ 
alte der Gebietoinipettion Lodſch der erſte 
Lehrgang für Sportwarte und Felpſchere der 

Dem Lehrgang tommi Inlolern erhöhte 
ſedeutung zu, als In der ſyſtemaliſchen Aus⸗ 
e von Sportwarten und pei eren ine 
nerhalb der Fäbnſein und Gefolaihalten noch 
fo gut wle nichts getan wurde und mit begins 
nendem Frühlabtswekter die große Fahrlen⸗ 
und Lagerzeit det HI. beginnt, An dem Lehre 
ang nehmen dreihſg Kamergden aus dem nie 
amten Arbeltegeblet der Juſnektlon Lodig 
teil, wobei die Banne LodſchStadt und Lovſch⸗ 
rn naturgemäß die melften Teilnehmer 

ellen. 


eine deutſche Kugel“. Das It: in Exſünung ge 
angen, Die Preisverleihung findet am 14. 
pril in der Kleinen Uula der Univerfltät Por 
en durch eine Abordnung der Schleſiſchen Frie⸗ 
tid Wilhelm. Univerjität In Breslau ſtatt. 
„Woltsbeutiche Soldaten unter Bokens Fab⸗ 
nen“ iit ein erſchütterndes Buch, Aus dem Ges 
Ins enen enifteht für kommende Geſchlechter die 

ahnung: „Nie mehr wleder e 

Die Berlchte der voltsbeutfhen Soldaten 
werſen ein helles Licht auch auf die grauenhal⸗ 
ten Morde an deuſſchen Zloilperſonen, die ein» 
ig in der Geſchlchte aller Zonen und Zeiten das 
Jisten, Diele Soldaten hatten oft Gelegenheit, 
en Ermorbungen beizuwohnen. 

Dleſes guſſchluhreſche Buch ſchlteht mit der 
Aufforderung an alle Woltsdeuiſchen der ehenar 
ligen volniſchen Armee, Exlebnlsberſchle an dle 
1 1 ür die Gräber ermorbeter Volkedeut⸗ 
her — Poſen, Kaſſerzing g, mit penguen Uns 
gaben des Truppentells, Ortes, Datums ufw. 
e Neder Bericht muß mit der unters 
ER ‚ebenen Formel enden: „Ich perigar an 

beoftatt, daß meine Angaben der Wahrheit 
eniſprechen.“ 

Dieles Buch kan uns einen Blid tun hinter 
bie Kulilfen der ſchrechlichen Geſchehniſſe vom 
Sepiember 1939, vor allem abet erkennen wir 
die ſeeliſchen Qualen der Deutſchen, dle vere 
dammt waren, unter fremder Fahne gegen Ihre 
eigenen Brilder ing Feld zu ziehen. 

Welch eine Relhe von kragiſchen Gituatlor 
nen mußten diele Deutſchen im polniſchen Wals 
fenrod durchleben! 

Nührend ift der Bericht eines vollsdeutſchen 
Sanltäters Im poluſſchen Heer, der auch vers 
mundete deulſche Krlegegeſangene zu behandeln 
hatte, Der Sanitäter durfte ſich nicht als Deuts 
fher erkennen geben, auf feinen Fall durfte er 
zu den Gefangenen deutlich ſprechen. Da ftrei« 
Su er wenigitens dem Schterverwundeten in 
einem un beobachteten Augen blſck die Stirn. 

Das war fein wirklicher Kamerad, dem er dle 
endliche Veſrelung ſeiner Heimat verdankte, 

Briedrig Kunigen 


Don den Polen erſchoſſen 
Wer tennt den Ermorbeten? 


In dem Buch „Voltsdeutſche Soldaten unter 
Porra Fahnen“ (Verlag „Grenze und Aus⸗ 

md", Berlin, Marlin⸗Lulher⸗Str. 97) erwähnt 
einer der Berſchterſtalter, det Oberleulnant des 
ehemaligen polniſchen Heeres Dup Mayer, Ne 
Erſchſeßung eines voltsbeulſchen lolliſten. Wie 

ugo Maner ſeizt mitteilt, 600 der Etſchoſſene 

einer (Matter?) Reſchte (Raſchke 2), ftammte 
aus Lodſch oder aue dem Lodſcher Geblet und 
war angeblich ein Tuchmachermelſter. Die Ere 
ſchlezung fand ſtatt In einem Leinen Wäldchen 
bei Cieoliti tura vor Noti (Woj. Lublin) in der 
Mühe des Fluſſes MWieprs,_ Maner vermag die 
Stelle genau onzugeben. Angehörige, bie einen 
Mann des eben genannten Namens vermſſien. 
follen ſich lofort wenden an: Zentrale für Mrs 
110 5 Voltsdeulſcher, Poſen, Kaifer 
ring 3. 


orlibergehende Schllehung der ſtävtiſchen 


n Das ftäbtiihe Merlonalamt, 
dolf⸗Hitler Straße 114, ilt bis 14, April für den 
Bublitumsvertehr geſchloſſen. 
Brlefhaſten 
u. M, Ste können die Zeltihrift vue fede Buge 
handlung bajlehen 
N. A Sle Wien een Austritt beim aufländ gen 


Mnıtnericht erklären 
T. 3. Wir werden uns bemühen, Ihren Wunſch 
zu etfüller- 


Dienstag, 9. April 1940 


Schulweſen 
Errichtung von Wiltlelſchulen 


Schon vor einiger Zeit wurde die Erich. 
tung von Mittelſchülen für Jungen und Madel 
angetündlgt ie e Velanntmachung v. 17. 8. 
1940 in der „Vodſcher Zeitung”), Anmeldungen 
waren bisher nur file ble unterfte Klalle moge 
lch. In der Jwiſchenzelt ift der Aufbau der 
Schule derart forigelhritien, daß nun An» 
meldungen füt alle Klaſſen (vi. 
Kaffe, 10 bie 16 Jahre, eee 
werden können, Dieje nehmen entgegen: Das 
Schul, und Kulturamt, Adolſ⸗Oitlex⸗Str. 147, 
und die Leltex der Volfoſchuſen. Dicle Exwelte⸗ 
zung bes Uufnabengebieien It ein Beweis für 
planmäßige Wufbauarbelt auf dem Geblel des 
Schulweſens. 


Achrebergürten 
Kleingärtnetarbelt beglunt 


Das Gartenbauamt der Lodſcher Stabiver 
waltung hat Schritte eingeleitet, um in Lodſch 
eine Ortsgruppe des Relchobundes ber Klein 

Artner zu ſchafſen Für das 11 Hettar große 
e i J Sch das an der Sporlallee 
in der Nähe der Stabifledlung Iegi. tönnen ſich 
bereits Anwärter melden. In eriter Linie toms 
men dafür die Bewohner der Stadiſtedlung und 
der angrenzenden Straßen in Betracht, 

Schrebergärten haben für bie Proßſtadt eine 

anz beſondere Bedeutung. Brachſlegende Flä⸗ 
905 werden ausgenüßt, um den Slädiern bie 
öglichteit zu geben der Natur naher zu tom 
men. Durch die Schrebergärtenanlagen wird 
abet auch das Stadtbild ga In Krieger 
geilen haben die Schrebergärten auch noch eine 
elonders grope poll ewiriſchaltiiche Bedeutung. 
urch den Anbau von Gemüfe und Oblt werden 
Die vorhandenen Lebenemittelvorrate vermehrt 
Die 246 Schrebergitten auf dem ſogenannten 
Konſtantyngwer Waldgelände find eingezäunt 
Der größte Teil der Gärten befikt Lauben, In 
jedem Gärthen befinden fih einige Obftbäums 
chen, die ſchon reichlich Früchte gelragen haben. 
ar 


Alle Jehnſährigen 
in das Deutfche Jungvolkl 


Don der Tn. 
Schukungobeglnn in der Techulſchen Nothitte 


Nachdem die vielen Männer, dle Ng far den 
Dlenſt der Techniſchen, Aae gemeldet hatten, 
ihren Dienftteilen zugeteift worben waren, Ich" 
ten die Orbnunnsilbungen ein. Gie hatten ben 
weck, Diſzlplin In die Nfg brine 

en. Jetzt beginnt die ſyſtematiſche Schulung: 
Awedeniiprechende Verträge werden gehalten, 
an die ſich prakliſche Uebungen enihliehen, um 
o dle a für ihren Dienſt aussurüften. 
Im vorläufigen Vereſtſchaftehaus. Rudolf Heß 
Straße 17, finden drel Schulungsahende in ber 
Woche ftatt, und zwar Dienstag, Mitwoch und 

zeitan um 1814 Uhr, Der erite Vortrag ber 


andelt das Thema „Cletirinitit“, das welle 
Thema lautet „Brlenbauf, Rebner ilt Kar 
meradſchaftsſührer Wiegant. ar 


Mon einem Hund nebillen.. Im Kitterſugend⸗ 
part wurde der Allährigne ulian Polgrabſa 
von der Breslauer Str. ö von elnem Hund ges 
biffen, Ex erlitt eine große Bißwunde am 
linten Unterarm, ſo daß er vom Arzt der ftäbtl« 
jdn Unfallreltungsbereilihaft verbunden und 
m dae de en in das Auguſt⸗Bler⸗Kran ⸗ 
kenhaus geſchaſſt werden mußte. 

Unter den elgenen Wagen geraten. Der in 
der Moittauftrafe wohnhafte Fuhrmann Gin 
mon Tnbura hatte mit feinem Wagen einen 
au fammenftoß mit einem Sug her Ofortower 
Aufuhrbahn, wobei er vom Magen flel und 
unter biefen zu liegen kam. Er erlitt ailne 
‚meine Berichungen, Ein Arzt ber Unfallrets 
Ae aft der Saſalverſſcherungsanſtalt 
erteilte ihm die erite Hilfe. 


Balteneche 


Eine große Anzahl von undeſten baren Brief 
ſendungen, Einſchre! e und Wertlendu 
dan tann den Apreſſaten nicht A ſlellt werden, 

a deren Anschrift unbekannt it, Alle Balten, 


Die 
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Gedrür 
Ipredhei 


nung 
ftaffelu 


deutſchen, die ih in SER beſinden und ihre 


Unihriit dem Amt für Baſtenelnſaß not 
aufgegeben haben, werden in ihrem eigenen 
Inketeſſe gebeten, Dies umgehend nachzuholen. 
‚öhere FF: und Polſzelſührer Warthe 

ga n onig 
Yustunft und Poſtausgabe. 


Hier fpricht die NSDAP. 
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Dienstag, 9. Upri! 1940 


Aus der Gauhauptftadt 
Daviditerne füllen dle Deialljammiung 


pm. In Polen verläuft die Metallipende 
mit Marſch, Geſang und Orgeftermufit fi gu 
obener Stimmung und eriragsmäßig recht ete 


teulih, Dazu lrägt der Umftand bei, daß viele 
orisanfäflige Deutſche ſich eniſchloſſen haben. die 
Spende zur Größe eines oatexländiſchen Opfers 
anwachſen zu taljen. Es will jhon etwas bes 
deuten, wenn jemand hier im Often, der Jeit 
IR mit Liebevollem Verftändnis den Tafel. 
reuden huldigt, feine Teemaſchine oder diè fo 
beliebten n dene oft Erbſtllcge, unbedenk⸗ 
lich hergibt, um dem Ganzen zu dienen. Was 
p t man nicht alles unter den eingelammelten 
egenltänden: neben vielem vorgcjundenen polr 
nijen au der aber guten Metallwert hat, 
bezlehungslofe gewordene 1 Denkmün⸗ 
zen und Gedenktafeln, 185 oje oder erſagſählge 
Einſaſſungen, entbehrliden Hausrat un Ale 
chenbebarf, ſowſe eine Fülle ſogenannler Rins 
derlichen, die jahrzehntelang Im Haufe herum⸗ 
anden, denen aher niemand nahtrauern wird. 
azu geſellen ſich nun brei Poſener Davids 
lerne aus gutem Kupferblech. Unter den Klän⸗ 
gen des Engelanbliebes wurden je mit Tauen 
von der Synagoge heruntergcholt: Zwei Mes 
ter hoch ift der eine Zionsitern, an Gewicht bie 
beiden kleineren aufammengenommen lbertrels 
end, Das orientaliiche Gebäude felbft, völlig 
artſtemd in feiner ſprechend deutiden Umger 
bung, wird in kurzer, Zelt von der Blidfläche 
verſchwinden, Der Unterbau fol In elne 
Schwimmhalle verwandelt werden, die der Ge⸗ 
ſundhelt und Lebensfreude dienen wird, Sa 
wird Negatives zu Pofitivem umgeſtaltet. 


Amel repräjentative Filmtheater In Polen 

m. Aue ganz beſcheidenen Anfängen ent 
wickelt fih in der Gauhauptftadt das Filmiwer 
en. Nunmehr fon auch der deutſche Spißen⸗ 
iim gezeigt werden, denn es ift Zelt geworden, 
auch hier die kulturelle Qeiftung alt und eitis 
et u bieten. Das Deulſche Lichtſplelhgus und 
ie Apollo Lichtſplele werden zu, xepräfentatis 
ven Fllmtheatern, um bel ſich bletender Gele⸗ 
ſenhelt auch Erite und fogar Uraufführungen 
jerauszubringen, Damit tft ein weiterer Schritt 
etan Hi ber Angleichung an die Verhältnilfe 
m Atreid Eine gewiſſe Preiserhöhung wird 
unter dlefen Umſtänden niht zu vermeiden fein. 
Bis julet war der Eintritt fpoltbillig, das 
Gedränge, zumal am Ai nachmittag, ente 
Iprechend, fürchterlich, Wohlſellhelt und Ords 
nung laſſen ſich trohbem bei zeltlicher Preise 
ſtafſelung immer erreichen, 


t 1 Pabianice Erfaffungeder weht 
plc 


tigen Deulſchen. Wie feinerzeit 
befannigegeben, begann am Montag, dem 8, 
April, die Exſaſſung der wehrpflichtigen Deuts 
ſchen im Bereſch des Landkfelſes Kalt, Und 
war hatten fidh am 8. April die deuſſchen 
e e e die noch kelnen Wehtrpaß 
befiyen, ſowle die Balten und Molhnniendeute 
ſchen ſowle die in dle Dande Voltsliſte Aufe 
genommenen im Birgermellteramt in Laſt zu 
melden, die in Laft jowie in den Gemeinden 
Buczel, Baluez, Dobron, Utrata, Zapolice und 
Below wohnen. Am 1 dem 9. April, 
arbeitet die Erfallungslommiflion im Gebäude 
des Blrgermeilleromtes In Widawa ab 7.0 
Uhr, wobei die Deutſchen der Gemeinden Pruſz⸗ 
tow, Chociw, DombrowaRuliecke, Giepercom, 
Sendzleſowice, Widawa und Woglel om erlai 
werben, Für sämtliche vom Generalgounernes 
ment an den Kreis Lajt angeſchloſſenen Ge, 
meinden, bie früher zum Kreis Petrifau gehört 
haben, ſowle für die Gemeinde Plutow amtiert 
bie Sriallungstammillion am 10, April in Bels 
Bm im ee Die ER der 
emeinden Widzew, Gorta Pabianita, Wodzie. 
tada und Lutomlerſt werden am 11. April in 
Butomierft erfaßt. 

In Pabianice felbft amtlert diè Erfalfungs« 

behörbe in der Schule neben dem Gebäude der 
Stadtverwaltung, Die Angehörigen der Jahr. 
ünge 1913—1015 haben om 12. April 
f reltag! um 7.80 Uhr zu melden, die Jahr⸗ 
gänge 1916—1918 am Montag, dem 15, d. M., 
und der Dahrgänge 1919—1921 am Dienstag, 
dem 16. April. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 
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Ein großer Tag der Rlexandrower HJ. 


Gebletsführer Kuhnt Im Bann Lodfch-Land 7 Vor weiteren Werbeabenden in Städten und Dörfern um Lodfch 


„Deutfhland, heiliges Wort!“ — ftand als 
ungeſchriebenes Leltwort über der erien von 
achtzehn Sugendiundgebungen im Bann 604 
(LobſchLand⸗Lentſchlltz. Und niemanden gab 
es unter den Gielen, die dem Ruj der Jugend 
am Sonntag geſolgt waren, der nicht gespürt 
hätte, mit wieviel es gerade die füngſte For⸗ 
mation der Bewegung in unſerem Gau fih zum 
Hüter und Wahrer des neuen Deutſchland he · 
macht und an die Spike aller für eine grohe 

ſutünſt unſter Nation Marſchlerenden ech 
ütte. Hernbert Menzels Kantate „Das große 
elöbnis“ war recht dazu angetan, die Alegan⸗ 
drower Zugendkundgebung einzuleiten und dar 
Band zu ſchlingen um alle, die gekommen was 
ren; Eltern, Lehrer, Freunde, 10 Män- 
ner aus Partei und Bewegung. Und von ihnen 
zu denen din, die als Sprecher und Welobende 
vor allen standen; die Jungen und Mädel im 
gleſchen Kleld, getragen und beihmwingt vom 
dleſchen Rhythmus, von einer Idee 

Der Führer des Bannes, Stammſührer Nar 
fariti, hatte es nicht [hwer nad) feiner Ras 
meraden gemeinſam geſprochenem und gelunge 
nem Betenninis in Inappem Umrig hinzuwelſen 
guf bie Notwendigteit des Zuſamenſtehens, auf 
die Natürlichtelt unlerer Wandlung und auf die 
geſchlchtlſche Wende, In der wir als lebendige 
Glleder des arehen Ganzen unfere Pflicht zu 
erfüllen haben om neuen Geſicht unfrer junr 
ii Nation ſprachen ja überzeugender, als es 

orte können, dle angetretenen Formationen, 
prad) der Geilt dieſes ganzen Abends, der einen 

ſehlet hatte: das zu wenige dabei fein konnten 
well es die Raumverhältnijje in Alexandrow 
nicht anders zullchen). 

Ob aus dem Julamentolrten aller Einheiten 
im Rahmen ber Kantate, ob aus den Reiterlſe⸗ 
dern der 1 ober den Singrädleſn und 
Volkstänze der Mädel — aus allem Gebotenen 

rad als 5 09 f 0 und Ergänzung zu des 

ionnführers Werler det reine Wille zur Tat, 
die Freude am Werl, der Glaube an den Sieg. 

Dantbar und als Yufloderung des lonit 
pereng durchgeführten Abends empfunden wurde 
as erite Auftreten der Bannſplelſchar im Rüs 
pellpiel (frei nach Shakeſpeare und Genphius) 

eter Squenz“ Der urwilchſige, töltlihe 
Hane dieles Spleles tih alle zu ununterbros 

enem Mligehen und zu echtet an n mit, 
Die manchmal ſehr feie großzügige und auf 
lokale Eigenheiten eingehende _ Improvilation 
der Darſteller ſchul endlich eine geradezu herz ⸗ 
liche Wimolphäre zwiſchen „Bühne“ und Zus 

jauerraum, die ſich wohl am beiten in den 

orten eines allen Alerandrowers an den 
Standoriſübrer nach Schluß der Kundgebung 
ausdrückt! „Ich war ſchon olt hier und kenn 
Euch ſchon lange — fo wie heute aber habt Ihr 


mich noch nie überzeugt. Klar, daß mein Karle 
legt ins Landſahr darf“ 

Und darum qina es auch Zu beweilen, bab 
nlcht mehr im alten Trott maridiert wird, mie 
es jemandem gab, wie es det und jener für 
nötig hält; 1- dern daß wir Im Hınblid auf die 
große Verpflihtung und auf den endlichen Sieg 
uns auj die letzten in uns ruhenden, um uns 
entipringenden Möglichkeiten beſinnen und fie 
erſchäpſend nuten, Ne Immer neu dlenſtbar mas 
chen den Zielen, die wir als gut und richtig er 
kannten. 

Gleichzeitig mit der Alexandrower Jugend 
kundgebung lie] die erite Werbe, und Berichts 
Beranftaltung im Stamm Brzeziny, Und noch 
lechzehn Jugendkundgebungen im Bann Lodis 
Land⸗Lentſchütz folgen im Verlauf dieles Mor 
nats: alle zu rufen und alle zu Überzeugen, die 
mit uns jung und bereiten Mutes find. 

Keine Alber Freude konnte den let unter 
Volldampf ſchalſenden Jungen und Mädeln im 
Arbeltskteis Melt des Vannes 064 ziell were 
den, als dah ſich neben dem Lelter dit Haupt 
abteilung u im Gebiet Wartbeland, Haupt 
gelolgſchältsſübrer Ranneberg, auch det 
Hebietsführer am Sonntag bei ihnen einſand. 
Und nichts konnte fie ſtolzet machen, ale bie 
Tatſache, daß Werner Kuhnt Worte der Une 
ettennung und ber Freude fand für bie geleis 
Rete Atbelt. Nach elner Beſichtigung des 


Standorte Rombin und des dort gelegenen 
⸗Waldſchloſſes“ der HI. (wir berichteten vos 
wel Wochen darüber. Die Schriſtlig nahm 
Gebietsführer Kuhnt an einer für ihn durchge⸗ 
führten Sonderprobe zur Jugendkundgebung 
am Abend teil. Bei dieler Sersgenveit ſuchte 
er jelbit aus dem Ausbildungsfähnlein einige 
impfe_aus, bie als Unmärter für die inf 
Atler Schulen in dlefen Tagen pur 1a Ent 
ab nach Polen fahren. Abſchlleßend 
nahm der oberſte Jugendſührer im Gebiet 
Wartgeland die Gelegenheit der Unwelenheit 
fat aller Stammführer des Bannes Lodſch⸗ 
Land wahr, mit ihnen am Nachmittag eine 
kurze Arbeite beſprechun, durchzuführen. Die 
Talſache der Erlallung von mehr als elftans 
im Jungen und Mädeln im Banngeblet 604 
and ebene wie pie Anſetzung der molhnniens 
und galiziendeutihen Jugend ſowle deren 
praktiſche Erſaſſung Im Rahmen der HI, des 
Gebietsführers beſonderes Intereſſe. 

Am Spätnachmlttag führten die Gefolgſchaß⸗ 
ten und Jähnlein des Stammes Alezandrom 
1 8 mit dem Fanſatenzug Ausmariche 
urch. 

In allen Landſtandorten der HN. wurden em 
Sonntag ebenſo wie im Lodſcher HI-Part die 
eriten Frühlahrsgeländeläuſe durchgeführt. Es 
nahmen dreitguſend Jungen verſchledenen Ale 
ters daran teil, 


Die „Emilfionsbank in polen“ beginnt ihre Tätigkeit 
Auflöfung'der Reichshredithaffen / Auotauſch der Banknoten der ehem. Bank Poliki 


r. Um 8. April wurden dle Reichotrebittal⸗ 
K im e eee aufgelölt. Un ihre 

telle treten Abtellungen der Emiffionobant in 
Polen, an deren Spite Proj. Miyuariti steht. 

Die Noten der Emilfionsbant (600, 100, 50, 
20, 10, 5, 2 und 1 Zlotn) erhalten mlt dielem 
Tage die Bedeutung geſehlicher Jahlungemit⸗ 
tel, Die Noten der Bant Polſti' werden nom 
20. Mal an aus dem Verkehr gezogen. Der Um⸗ 
lauſch Im Verhältnis 1 Zloty = 1 Aloty kann 
bis zum 31. Mai vorgenommen werden, 

Die feinerzeit in den Neichsktedlikaſſen und 
Banten deponierten 500. und 1N0.Zloinbants 
noten werden in der Zeil vom 10. bis 20. April 
gegen neue Banknoten ausgetauſcht, und zwar 
in allen Abteilungen der Emillionsbant: Ware 
hau, Aralau, ‚Sielee, Radom, Lublin, Perrie 
au, ale Tarnow, Czenſtochau, Neu'San⸗ 
dez. Sallo, Siedlice und Zamosc ſowſe in den 
im Aae ed befindlichen Filialen 
der Reſchokreditkaſſen. 

Der Verichleih von Noten der Bant Politi 
nach dem 20. Mai wird mit Gejängnis und 


Neuordnung des Milch= und Eierhandels in Kaiifch 


Geordneter Lebensmittelmarkt zwecke Erlüllug der geſtellten Aufgaben 


c, Wie eine Berfügung des Landrats des 
Kteſſes Kalſſch betannigibt, iſt in Jukunft im 
Krelle Kaliſch nut noch die Kreisgenolienicajt 
Koliſch berechtigt, die Eler Im Kreſſe guſzukaufen. 
Die Kreis: e wird ihrerlelts wieder 
Milde und EleSammeiltellen elnrichten, um 
richtige Vertellung der 
enehmen zu können. Wie ſchon aus der Rede 
des Neſchsſtalthalters Bauleiter Greiler vom 
20. März hervorging, 175 det Reichsgau 
Wartheland mit feinen reihen ſandwitiſchat⸗ 
lichen Schätzen auch die Aufgabe, die Ernäh⸗ 
tungslage im Altreich zu unterltühen, ſo daß 
eine geordnete Regelung der Verteilung der 
landwiriſchaltiſchen Produkte eine unbedingte 
Notwendigkelt Ift, 


Neue Molterei 
e. Vom 1. April ab bat dle Mofterel Nalen: 
heide (früher Feith 15 Betrieb voll aufs 


enommen. Naſſenheſde feat 25 Km öftilh non 
tavenshagen, Die neue Molterel ift zuſtändig 


jelammelten Elet 


Ein fung er Regisseur stellt sich vor 


Der Mord in der Parkftraße 13 


Das Theater der Stadt Lodfch Ipielte wieder einmal erfolgreich 


Berlin Grunewald... Die Billa der ſchö⸗ 
nen Drau Evelyn präfentlert ſich mit DRIN 
mischer Nobleſſe und Eleganz in dem Jen i 
hen Gewande einer bunt yilammengemürfei ten 
Abendgeſellſchaft. Irgendwie. liegi ein leicht 
mondänes Parfüm über der Szene. Aber es 
ijt dezent und erregt die Sinne mehr als daß 
© fie einlullt, Ein weicher Tango lingi auf. 


man tanzt ihn mit gepflegter Kunſt. Ein 
Cognac wird telle BER ſchlürft Ihn 
And o ſchelnen fih kenn alle Güſte — die Glätte 


pelönnter Konverſatlon, die modernen Abend» 
leiter und die vorzüglich ſigenden Fräde mit 
eingerechnet — in dleſer wie Gett prideinden und 
moliſſſerenden Stimmung recht wohl zu fühlen. 
Indeſſen, lo ſpiegelglatt zungchſt dle See 
Rud fein mag, nur gar zu ſchnell branden ſchwere 
teder aufgewühlter Beibenfhnften heran, die 
milde icht einer Scotland. De d ähnlichen 
Kriminalität veriprikend. Cin Diamanten, 
ſchmuck ijt namlich heta und, was noch 
titans [chlimmer ift ein Mord ift geſchehen, ein 
entfehlicher Mord in den oberen Pemüchern. 
de Da mit einem Male p die läffige Detaden: 
T Güfte verſchwunden. Die Menſchen begehren 
da » erfennen ihre entſetzliche Lage und allen, 
leber, aber auch jeder von ihnen der Täter 


lein kann. Nun müßte der Autor dlefes reihe: 
rien, immer wieder mit großem Erfolg ges 
fpielten Stiles nicht Agel Joers beipen, 
würde er nicht als ſauſpielet und Regziſſeut 
(der er nun einma ilt) alle Regiſter Degen, 
um die Gituation jo verwidelt, ia ana 
tig, ſo geheimnisvoll wie nut eben mögli de 
machen. Dann knüpft sr die Fäden, dann Löft 
er fie wieder, a tenni ſich in dieler 
e dene unhellſchweren Atmosphäre 
ſelbſt derjenige nicht mehr aus, der gemeinhin 
ein wenig Routine darin beligi, ſich in dem 
disch dieler Art von höheren dramatiſchen 
Gleichungen zurechtzuſinden 

An dieſer Stelle Jete der Splellelter des 
Abende. Wiihelm Liſt⸗Dichl. der erft 
mals den Shreibliih des Dramaturgen mit 
dem weihen Kittel des Regiſſeurs bertauſch! 
hat, mit Eriola den Hebel an. In breiter Ruhe 
ließ er das Stiick anlaulen, zündet" langlam mit 
0 ner Findigteſt immer buntere Lichter an, um 
let dle grellen Schelnwerſer eines polizei: 
lichen Verhörs voll einzulbalten und bei far 
fortiertem, aber eiſſaniſch gewachſenem Tempe 
die Szene zum Tribunal zu machen. Dabe 
bürfte die Tatſache befondere Beachtung finden, 
daß Liſt⸗Diehl das Konſtruktiv⸗Rechnerſſche des 


für die Dei Kol. Vorwalde, Urzuranle, 


Korzenlew, Mpcielin, Dylergbin, Danowiec 
Teodorow und Slelndorſ, lo daß in Zulunit 
fümilihe in dielen Orten erzeugte lch ebenſo 


wie dle anjallenden Eler an dle Wiollerei in 
Naſſenheide abgelleſert werden mijjen. 


Hausſchlachtungen verboten! 


k dm ganien Kreife Kaliſch wurden mit fos 
fortige ittung lämtlibe Hausſchlachlungen 
verboten. 


Anſaß zu dleſer Maßnahme gab wohl 
das Ueberhandnehmen der fog. Schwalriſchlach 
tungen, die im Intereſſe unferer Ernährungs» 
wirtihaft unterbunden werden müſſen. Eine 
Ausnabine davon kann nur gemacht werden, 
wenn Nolſchlachtungen, notwendig find; aber in 
ſolchen Fällen ul Ausnahmegenehmigungen 
von den Amtsvorſtehern und Bürgermeiftern 
eingeholt werden. Es erübrigt ſich, darau hin 
paun daß die Umgehung dieles Verboles 
ſchwere Strafen nach [ih zicht, 


Geldftrafen geahndet. Wer im TA teidjodeuts 
(her Zahlungsmittel ift, hat dieje im Verlaufe 
von drei Tagen einzutauſchen. 


t. Warſchan. Verfolger telften ſich 
Indie Beute. Wie bereits berichtet, hatten 
fih in Ealoema unweit Warſchau Banditen 
und Bauern eine regelrechte Schlacht geliefert, 
Wie fidh nun berausltellt, übermältigien bie 
Bauern einen der Banditen namens Lucjan 
Anteszeroſtt vel Jatubowiti, Am Bortage des 
Ueber/alls auf Galomea, wo es den Räubern le 
iehi erging, ballen dle Banditen einen 

aubüberſall im Kreſſe Grojec 15890 wos 
bei ihnen eine Ledertaſche mit 15.000 Zloty in 
die Hände gefallen war, Diele Taſche 
Ihnen von den Bauern abgenommen. Die 
Bauern teilten das Geld untereinander auf, 
nur einer meldete fih bei der Poliaci und üder⸗ 
ab dort 120 Zloty N Der Fall wird 
eht von der deutſchen Pollzel unterfucht, 

t — Ueber/hwemmungsgetahr 
vorbei. Die Weichſel ift noch ein reilender 
Strom, aber das vom Eile. befreite Wafer ftaut 
lich nicht mehr, die Ueberſchwemmungsgeſahr ilt 
vorüber. Es nerlehren [hon die eriten Fluß 
dampfer ſtromaufwäris bis Pulawy und Sans 
domſerz. bald wird auch der Fiußverkehr mit 
Block aufgenommen werden. 

r. — Geftoblener Shnops— ein 
Basieltanelarnt Aus dem Gelränfer 
eiler de. „Goldenen Ente“ wurden Welne und 
Schnäpſe im Gelamimert von 10000 Zloty ges 
kahlen. Ale die Di de erwielen fih der Hause 
wärter Gtaniflaw Winſarſtl und der Diener 
der Befiperin der Galtftätte,: Jangey Warſtza⸗ 
wiat, der feiner Bale einen Ballon Schnaps zum 
Hochzeltsgeſchent gemacht hatte, 


wurde 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


g Rheila Tio 


In Apotheken Drogerien 050 u FRM 


Librettos, gleihlam die Kälte des Schemas auf⸗ 
taute und die handelnden Figuren zu wirklichen 
Menschen lormie, Dies tam vor allen Dingen 
der Evelgn zugute. Wir ſahen das Stück idon 
des öjteren, noch nirgends aber bane jemand 
den guten Einfall, das Mendan⸗Vainphaſte Dies 
ler Partie aus einem Gpielprimmp beraus im 
vorfichtiger ttagifcher Umflorung gugunſten wigte 


licher Trauliter Warme zurückttelen zu laſſen. 
Hildegard Imhof war dabei dem Nes 
ijleut eine wertonfle Helferin, die fih von 


ene zu Szene immer mehr ſteigette und den 
tüblen Marmot des Nur⸗Schon⸗ Seins mit der 
Glut eines zwar verwöhnten. aber toßdem noch 
ſriſc sch agenden Frauenherzens erglüben lieh. 
Im age ab man eine Fülle trefflich 
angelegter Charaktere. Baronin Vornegg. ein 
tiwas aus den Zuge geratenes, allerndes 
Mädchen mit einer Bortiebe für emobatſſch 
theatralilhe Geftit, wurde von Friederike 
altrow [ehr n e geſpiell. Wie 
ütte das bei der Begabung der Künſtlerin 
auch anders jein können] Molander, der Fars 
mer aus Brajilien, det Mann mit dem liebes 
wunden Herzen und den beiden Fahrkarten In 
der Tasche, hatte in Bruno gober einen 
prächtigen Darfteller, Mit Geihid entihlüpite 
er aus der Imidmühle der Kriminaliftil, Und 
was den Inipeltor Marquardt angeht, der aus 
gutem Grunde heraus gegen Schuh hin den Rer 
volver zicht, Jo zeigte Er ft Balte berg 
erneut, daß er als Ghauisleler feinen Mann 
vofl zu Stehen meih. Wer aber hätte für die 
Rolle des Dr. Elten belfer anae'cht werden tön: 
nen als der routinierte Könner Lud wi 
Balhana. Für diesmal fächſelte er bel 


einem Anflug naſaler Tönung lehe gelhidt dar 
hin, auf diefe Weile den Sturm feiner Empfins 
dungen Übertünchend. In der Abendgeſellſchalt 
det Frau Evelyn wäre dann noch ein gewiller 
dere Nordau gu nennen. Er it Schauſpieler 
und gouar als folder ein Recht darauf zu has 
ben. die Erifette des guten Tones abaureißen, 
wenn ec ihm paßt Hans Bıendgens 
war der ridjtige Mann Dajür, diele hohl pathe⸗ 
file, liellenwelſe von Allobel burgiräntte, 
ai Rampenlicht und grauem Alltag ſelt⸗ 
am hin und her ſchwantende Künſtlerſigur püs 
ga Au Ipielen. Et und der ausgezeichnete 

urt Gonell als nemütvolle und doch tede 
dreifte Berbrechernatur — Wonen erfreute “ 
mit Recht in dleſer Rolle größter Belfebtheſ 
— lorgten für das humoriftiihe Element. In 
Heineren Rollen lah man dann noch WiLL 
Igel (Diener) und Huge Krüger als Pos 
liziten und ſcharf aufpalſenden Inſplzlenſen 
der SET Das Sanja aber Inielte ſich 
auf einer Bühne ab, die Wilhelm Terbos 
ven, oflenfihtlih ein Meilter feines Faches, 
mit autem Bid für räumliche und fark'iche 
Wirkung delikat hergerichtet hatte, Im Theater 
de. Erodi Vedich gab es am Sonnabend viele 
Vorhänge, Blumen and Beifall, Der Splellel⸗ 
ler des Abende aber, Wilhelm HET 
, h.. der felne Penrzeit als Ailiitent pon Dr. 
Mott am Wiener Burgtheater durchmachte unb 
puent unser Lothar Müthel gearbeitet hat, darf 
iher fein, ſich mir Teiner Aber. lefg m durch⸗ 
dachten nut gelungenen Nenlearbelt beftens 
eingeführt zu haben, Ein folcher Nachwuchs pets 
dient gefördert zu werden. 


Dr. Guflan Röttaer 


| 
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Lodſcher Zeitung — 


Ein Meldegänger vor Verdun 


Erzählung von Berthold Thiele 


Großtompftag vor Verdun] Roch ſchweigt dle 
tont, der Augenblick für den Beginn des 
tominelfeuers ijt noch nicht gekommen. Die 

Frühlingssonne ſtrahlt auf die geguälte Erde 
nieber, als wolle fie mit ihrem fieghaften Licht 
all das Grauen der terres Tage verwiſchen. 

Gelt geſtern Nachmittag haben wir dicht Hins 
ter der vorderſten Linie, in einem Waldſtiick, 
Stellung bezogen. Wald kann man es wohl nicht 
mehr nennen. Die Bäume find zerſchlagen, der 
Boden ift aufgewühlt, und das spärliche Grün 
ift verdorrt unter dem beißenden Qualm der 
zerborſtenen Granaten. 

Wir lehnen an der ſriſchaufgeworſenen Gras 
benwand und ſonnen unſre nachlſtelſen Glieder. 
Einer vom füngſten Erfah It eingeſchlafen. Ey 
war eine übermenschliche Anstrengung, den Wers 
fer durch Gräben und Löcher, iber Baums 
tümpie, Draht, Blindgänger und Tote bis 
hierher zu ſahleppen, 

Nun ſtehen heute morgen zweihundert ſchwere 
Werſer eng nebeneinander und dazwiſchen Lies 
gen Berge der ſchweren Geſchoſſe. 

Die Taſchenuhr bebt in ber offenen Hand. 


{q Offene Stellen 


Auf fofort geſucht elne 
deulſche 


Schreibkraft 


die gewandt u. zuverläſſig 

ift. Cebenslauf und 
Zeugulſſe ſind zu richten 
an die Kreſobaueruſchaft 
ín Kutno 


bie dulce 


Oolucht 
nehmen 


Rraſtfahrer 


tür Diefel-Wagen mit gufen 
Deu 3 Sprachdenntnillen 
Augsbote unter 3505 an die 
odidere Seltung 


pirituofen u. 


5 
gischen 


Judt, 


Kinderſränleln für 2 Kinder, 
8 und 8 Jahre alt, gelacht, e. 
auch nur für nachmiktage. Ber 
dingung einwanbfreles Deutſch, 
erwiniht poln. Sprachtenninls. 
Angebote mit Gehaltsanſprilchen 
under 1502 an dle L. Zig. 9407 


ab fofort 


beten, 


Mädchen für alles 
lerſtr. 91, W. 8. 

Mädchen, welches 
jteht, mit Empfeh! 
E geſucht. Adlerſtraße 18, 


u — — Unterkunft bel Familie ſucht 
für. Zuderwarens)alleinftehende Frau. Angebole 
unter 1504 an dle L. 31 02 


y 
ſabrit geſucht. ! 
56. 


Sute ein Deutläjen 


Rinderfeäulein 


au Rindern Im Bliet von brel bie 
iwoll Jagten Sie sau Den Kindern 
Sprage In Mori und 
Scha beibringen, Dr. B Giostiemth, 
Schwarzau (Viassti) Niete Kalſſch 


von Imdufteieunter- Fete Beefäulerin n 
handlung kann fih ſoſort melden. 
Ado! itt 


Sprachtenntniſſen 
2 Knaben, 3 und 5 Jahre, ger 
Angebote unter 1509 an 
bie L. Big: 

Unſtändiges Kindermädchen 
zu 2 Kindern (3 u. 8 Jahre) 


mit Gehallsaniprüden une 
ter 1490 an bie L. Zig er 


| 
Noch fünf Minuten, dann werben die Werfer 
mit ihrem erſten Schuß das Zeichen zum Beginn 
der Schlacht geben. 

Jetzt ift es fo weit: „Achtung, Schuß!“ — 
Die rechte Hand reißt an der Abzugsieine, 

Hunderte von Abſchüſſen laffen den Wald⸗ 
boden erzittern, Drüben in der franzöſiſchen 
Stellung ſchlagen die Gongs: „Mine!“ 

In den nächſten Sekunden geht jedes eins 
1170 Geräusch in einen furchtbaren Orkan unter. 
A BETELI aller Kaliber jagen über uns 
fere Köpfe hinweg in dle Stellungen des Gege 
ners. — Eine ber größten Materialihlachten des 
Weltkrieges ift entbrannt. 

Einige Stunden fpäter: Mine um Mine 
knallt aus dem lurzen Rohr. Dle Verbindung 
mit unſerem Beobachter 16 längſt unterbrochen. 
Wir willen nicht mehr, wle es um uns und vor 
une in der 1 Ting ausſleht. Wir 
ind eine Kamplgemeinſchaſt, pang auf uns ger 

elt. — Der Werſer geht nach jedem Abſchuß 
mmer kleſer in den weihen Waldboden hinein. 
Wir schimpfen — wuchten Ihn wieder hoch, ſchla⸗ 


Dermietungen 


Wohnungen, 1, 2, 3, 4, 5 Zim: 
mer und Küche, zu vermieten, 
Oſtſtr. 40. Zu erfragen beim 

irt, bafetbft, 358 


Mietgeluche 


Cinfah möbliertes Zimmer oder 


eſucht. Shit: 
geſuch A 


Du kochen vers 
„ Don Meiner 


61 


Elegant möbl. 


Zimmer 


ſepar, Eingang, mit allem 
Komfort, peinlich ſauber, in 
ruhiger Jentrumslage von 
kelchsdeutſchem Herrn ſoſort 
lleſucht. Angebote unter 1610 
an die L. Jig. 3514 


en und po 


für 


—— 

Abl. Zimmer von relchsdeulſch. 
Heren geſucht. Nähe Tannen: 
bergſtr. inbreasttr.), Angebote 
00 unter 1507 an die L. Zig. 8509 


Mobi. Jimmer mit e 
ns 


1 Unmelbung 


„auf den Namen Eugenie Nens 


Dienstag, 9. April 1940 


gen Anlippel unter die Bettung, um Überhaupt 
etwas ſeſten Grund zu haben. 

Keuchend schleppen wir Mine um Mine 

eran. Der Schweiß rinnt in kleinen Bächen 
über unjere Körper, Die Geſichler find verklebt 
son Dreck und Pulverfäleim. Die Waſſenröcke 
aben wir längſt ausgezogen, und das fi muplge 
emd ſteht offen über der Bruſt. Bon Zeit zu 
Zeit fliegen wir durch einen gewaltigen ufte 
drug in irgend eine Ecke. Der Feind boſchleſt 
das Gelände mit feinen [weren Haubipen. 

Ich tettre hoch, um Überhaupt einmal zu 

ſehen, was in unferer nächſten Umgebung los ift. 
Es ift aber unmöglich, elwas zu erkennen. Die 
Erde [heint in Qualm und Dreck zu erſticken. 
Zwiſchen den Baumftümpien hängt der welke 
zulderdampf wie Leſchentücher in der heißen 
Luft. Ununterbrachen ſteigen hohe Erpſorma, 
tionen gegen den Himmel. Die Sonne ift malt 
und farblos geworden. 

Plößlich taucht aus dieſem Chaos, aus dem 
Dreck, aus dem Qüalm, aus der aujgeriffenen 
Erde ein Menſch auf. Sch schreie ihm du aber 
die Detonationen reihen das ungejormie Wort 
von meinem Munde. 

Jetzt it er bei mir. Es ift unfer Kamerad 
Greth. Seine Uniform ift zerriſſen, fein Ger 

ht ift mit Erde beklebt wie die unferen. Er 
ächelk: „Meldung vom Geſechtsſtand: Feuer 
vorlegen, der erite Graben ift vom Feinde ges 


Kleine Anzeigen der 4. J. 


le Harmonlum zu verlaufen. 
ermann-Göring⸗Str. 71, 1. Gt, 
von 10—13 Uhr. 3438 


Verloren 
Lee 


zur pollzeilichen 
Elwohnererſalſung auf den 

men Jozeſa Gıtandera, 
Swirl u. Wigury 6, verloren.) 


Unmelbung zur N 
Einwoßneeerjalln auf den Ras 
nen Kamilla Dzſtowſla, Doly, 
go 18, verloren, 8528 


ern, Min 


steo-Fahrräder, 


2i 

der der am 8. April in der Mei» 

ſterhausſtr. 00 12 Arms 

banddamenuhr mii Kette, Abzu⸗ 

geben bel G, Roſentreter, Dros 

gie Gen.⸗Litzmann⸗Str. 54. 
t Ankauf wird gewarnt. 


Mildkehrerguswels Nr. 077041 
auf den Namen. Elvira Cornelia 
Müller, ge Dunze, Abzugeben 
Lodſch, Eldenweg 4, verloren, 


Karte vom Arbeſtsamf Vodſch 


HS 
Pud 


Unges 


bert, Melſterhausſtr. 25, M. 9, 


Voltoliſte auf den Namen Egon 


280 Angebote unter 1480 an 


Sauberes, deutſches Müdchen, Berkäufer(in), tüchtige Kraft, 

auch halbtagsweſſe, geſucht. ir Kurzwarenbrauche gefucht.| Sauberes Zimmer, gut 
Apotheker Müller, Hermanns Ungebole unter 1516 an die liert, foo eſucht. he 
Giring Straße 00, . Stot. Schlachthof Bedingung. Ange: 


L. Jig. 


gelug 
le L. Ztg. 


Verireter 


gesucht für Klein-Eisenwaren, Salinger 
Stahlwaren, Werkzeuge, Fahrrad- 
Artikel, Elektro-Zubehör usw. 


Bestens eingelührte Herren wollen ausführ- 
liche Angebote einsenden an 


Hans Zuschlag, Humburg I 


Mönckebercatraste 17 


bote unter 1404 an dle L. gig. 


Stellengefuche 


Tlichtige reihsbeutihe Steno⸗ 
pr tin ſucht für dle Abendſtun⸗ 
Veſchäftigung. Angebote 

unter 1511 an bie g Zig. 3519 
Erfahrener bilanzliherer Buch⸗ 
alter ſucht einen entiprehenden 
ofen, Geji. Angebote unter 

488 an die L. 3. erbeten. 3483 


tiit Kofler, 
Zlegelſtr. 67, 


Pianino, 
gelucht. 
Drientalilher, 


uteri 


Neſchsd. Chemotechnikerin 


in unge. (3. gu. Weitbeutf@t.), ugi 


went, leit, Etellung in tettem. Ine faufen. Zu beſichtigen Bismarck. 
T nt, ae ee at, e ec, dee al . . . 2400 
Gelahe Im Herftellung und Unterjut. Schwather Dawenpely (Gera 
don Ghmlermitteln Genf. Orfahrg Entlaufen net) und ein Korfu ð zu Ders 
in deal. Unterſuchung. non Selen. ie taufen. Fernruf 17398 3517 
Abitur, Gute Jeugnifle vorhanden. An. Terrier, drahthaar, hört auf den . 
pibote an C. Zimmermann, DAjetort, Namen edro“, enklaufen. Ladeneinrichtung ſehr billig zu 


leech. W l. Schwarzer 


„Gaufgeluche 
— 
Schrelbmaſchine, 
. 
zu verlaufen. Zu erfragen unter 

fallen en der L. Big, 3502 


3 
dlerſtr. 


Teppich, 4x8 m, in beſtem Zur 
ſtand zu taufen geſucht. 
a Preis unter 1512 an 


Mahagent Spelſeiſſch, SN 
Liegefola, 1 Teppich, Bilder 


leck auf det einen 
Seite, Schlageterſtr. 75d, W. 10, 


Die 
Anzeigen, fi 
zu Lagerräume 
if jeßt nur ebil. mit Büroed amen oder mit 
der Möglichkeit des Musbaues 
1 1 1 1 1 in der Nabe des Schlachthojen 
geſucht. Angebote unter 1508 
N. an die Lodſcher Seitung. 
Lodſcher 
u Derkäufe 
Schamottekiſche, gut erhalten, 
und einige gebrauchte Möbel zu 


vertaufen. Näheres unter 8368 
in der L. Zig. 8368. 
aufen geſucht. 


Lebensmittelgeſchüſt mit Buts 
8530 terverieilung trantheitshalber 


Aan mög« 


18, W. 
Goldenes Armband mit 5 Bril: 
n e du lantiy 1 Karat, zu sat 
en. Angebote unter 1514 an die 
"Beh B. 8g. 3624 
9020 Moderne Ladbeneinrihtung, ge» 
le eignet für jedes Geſchäft, und 
N ein Kinderbett, fajt neu, au vere 
he 


verlaufen. Näheres; Alexander 
hoſſtr. 107, v. 6—7 Uhr abends. 


Denfert Kraftfahrer 


mit eigenem P. K. W. neuer Wagen 
tucht Beichäftigung bet Behörde oder 
Parteigliederung. Angebote erbitte 
unter 1509 an die Lodſcher Zeitung 


Ff ei uteingellihties D. te 
Kleine saal 10 00 W 
ofo ju ver n. elene 

Anzeigen Flachner, Wöhmithe Sinte 4749. 


Sobiher Seitung 


Qadeneintihtung zu vertaufen. 
Hohenftelner Gtr. 101, Griner. 


gehören In die 
desſall zu verpachten. Dabrowa, 


3425| 


Bügerel, gulgehend, wegen To⸗ 


in deutſchem Haufe geiucht. Buschmann, Deutihlandpiak 8, Fr. Schulz . 0 

gebole m EN 3ta. verloren, York Danyıg Langi. Rönighar aki e | 
ſeſücht. Angebote r in, Anmeldung zur polkelligen < nnn 885995 . 

gung dierte Simmer, mit, Cin|Einwohnerestallung "auf Ben i „Lodſchor Zeitung" 

wird von ruhigem, foliben Herrn| Namen Npolonie Nogallta, Für Damen 


Iglerz, 


Alezandetower Str. 1, 
ten. 8508 


römſſch , null. 


von ber Deulſchen 
Voltsliſte eu den Namen Zſolde 
Wieje, Breslauer Str. 56, ver: 
foren, 8516 


R. Beutler, 


Wer An In det Lage, 10000 fg. tedn. 
Rizinusöl 
kale, für Deeten und Gppert git! 
in lese 


gebote unier 1485 an 
bie Yodlher 3 


Tulon Fahrrad - Lieferwagen 
sowie Damen-Fahrräder, Touri- 
kaufst De billig und preiswert in der 
Fahrradgrosahandlung 
Adoit-Hitler-Str. 109 
Kormmissarischer Verwaller 
um Benuo Neumann 


We Gnttenentwärie 
Anlagen 


fir Lodh u. Reels Mattig 
führt aus bemilher Gartendanterhnlfer 
H. Paul 
506 an ble Lodfher Zeitung] 
aber. 


Cuche Lieferanten 


üt Korbmwaren aller Mrt pet 


verloren, 9510 
Uuoweio von ber Deutihen llaes und Rei 


en Rori 
denen Goloritaffe. 


mittwochs von 8. . 
Maſſteretin, Friſeuſe, Pedis 
cure am miae. Vadeanſtalt 


Nr. 99 


räumt.“ Raum hat er feine Meldung gemacht, 
da ſtürzt er weiter, Ich fehe ihm nach, Seine 
Geſtalt ijt bald verwildt in dem dichten Qualm. 

Greih hat die quälende Ungewißheit von 
uns genommen. Wir paden mit doppeltem Eifer 
wieder zu und jagen Mine um Mine nach vorn. 

Noch einmal taucht Greth bei uns auf. Er 
blutet im Geſicht. Wir verbinden ihn noldürſtig. 

„Willſt du hir bleiben?“ frage ich Ihn, auf 
felne Verwundung geigend. „Wegen der 
Schrammen?“ jagt er 95 f 0 6 und dann 
fiat er noch hinti „das kurze Stud ſchaff ich 


hon immer noch!!“ 0 
Er ift vielleicht der eine 


Dort ijt er wieder. 
{N je, dor heute Bund) dieſen Wald geht. Er, der 
el t 
Oft ift er 


begänger von Verdun! 
Greth iit aſcht wledergekommen. 
mit dem Gevatter Tod um die Wette gelaufen. 
Doch heut, heut war der Tod ſchnoller als et. 
ich weiß nicht, Kamerad Greih, wo du ber 
taben liegſt. Ich weiß nicht, ob ein Steln deine 
Peldentel verkündet; aber ih weiß, ah du für 
mich und alle meine Kameraden unvergelfen fein 
wirſt. Ich fehe dich heute noch, als fei es ei 
TR geweſen, wie du lächelnd in den Tol 
pingit, 


md wenn man bereinit bie Helden des Welte 
trieges aufruft, dann biſt du mit einer der 
Größten: du unbelannter Meldegänger nor 
Verdun 


Gebrauchte Regiftrierhaffen 
National 

Schreib- u. Rechenmalchinen 

aller Fabrikata 


Bauft 


Erwin Glibbe 


Lodſch, Adolj-Hit er Str. 180 
Rut; 245-90 200-45 


elituna 


Sport-Fahrräder 


Fellhahrs⸗Sgalzell! 
Biumen u Gamenbondlung Marta” 
Pudaadlanicta, Stasılckr, 111 
Empfehlt: Gorienedie Cemüler und 
Blumenlamen, Aeir, Hodltuntjanten, 
Towle Gunliiblumen und Are IR 
atoher uoman. 3 


am 


Die neuen 


Formulare 


für polizeiliche 


ehe, 


MAdolf-Hiller-Straße 86 

Hol parterre Inde v. 8—13 

und 15 -18 Abe zu haben. 
Stüchpreis 5 Pfennig 


Dampfbäber 
D Uhr. 


uſchlinle 184. 


Urfunden auf den Namen Arlt 
Bliewer, Markiſte. 38, verloren, 
eee 


Derſchledenes 
Giers Radio. und Eleftrodlenft, 
Lodſch, Adolf⸗Oltler⸗Str. 110. 


Nabioreparaluren, Antennen, u 
Signalanlagen, Röhrenaustauſch 
und Batterien, 2078 


Gunmiltempe) Datumſtempel 
lleſert ſchnellſtens Pravſer⸗Anſtalt 
und Gtempelfabrit Artur Kehler, 
Lodſch, Spfunlinſe 91. 1227 


Emaillierfhilder aller Art. Bes 
ſtellungen nimmt an: Johannes 
Kinzler & Co, Qobig, AY let 
Str. 80, Ruf 248,24. Fertig l 
der auf Lager. 9431 


Ühemacherwerkſelle O. Hohlfeld 
bernimmi ſämtiiche Uhren, und 
Horſt⸗Weſſel⸗ 

8506 


Juwelſexarbeiten. 
Straße 9. 


Alleinvertretung 
von Driginalsfiprapharzühb: 
keinen an eine ſollde Firma 
ür die Stadt Lodſch zu ver. 
eben. Supleih ein größerer 
Sorten Zünpfteine abzuge⸗ 
en. Ellangebote unter 1518 
an die L. Zig. 3523 


Alteiſen, Dietalle und fämtlihen 
Schrott taujt zu Tageshödjte 
reifen „Lobiher Schrott» und 
Metall:Handel“, Buſchlinſe 59, 
Ruf 127.06, 220 


Perſonentraftwagen 
von Behörde zu kaufen ges 


mht Wagen muß tadellos 
erhalten, S bis 40 PS. und 
modern fein. Angebote ere 


Tomaſchower Chauſſee 14. im 
Laden. a521 


beten Nicthofenitraie 20, 
| W. 6, oder fernmündlich 
20840 8513 


A. G. 


Gottlieb Kowalski 


Lodfch, Heerftraße 802 


die durch Ihre Güte bekannten Dachpappen 
fomie präparierten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemaſſe, Hartpech 


Blum & Sohn 


Lodfch, Neuſtadt⸗Straße 3 
Kom, Vero. A. Philipp 


Großhandlung 


empfiehlt Rurswaren, ſamtliche Bänder, Damenfteümpfe, 


Socken, Knöpfe u. J. w. 


Rigaer Süß ſauerbrot 


zu haben in der Bäckerei 


Juliusſtraße 31 


Kommiſſariſcher Verwalter 
G. Bluhm aus Riga 


Fernruf 203,20 


Dachpappenfabrik 


Ruf 180⸗%Y 
empfiehlt: 


und Karbolineum 


8 


Elimeyer 
Betriebs, 


übernom: 
1939 gek; 
Union.B; 

‚ehannteı 


Am 3 
weibliche 
wären 93 

‚efallener 
eben vo 
‚denen Mi 
angehörte 
175 ten, U 
‚erüfenen 
lenen in 


Barreserv: 


a) Kass 
bj Gut 


Fällige 2 

Schecks 

Wechsel 
Di 


un 


Konsortlal 
Kurzfällig 
dität ge 
Davon ; 
Forderung 
sengäng 
Vorschüss 


Hypothek: 
Beleligun, 
Davon ı 


acht, 
eine 
alm. 

von 
Eifer 
zorn. 
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DEUTSCHE BANK 


Die beträchtliche Ausweitung des Geschäfts, die das abge- 
Iaufene Jahr unserer Bank brachte, spiegelt sich in der Bilanz und 
ler Gewinne und Verlust‚Rechnung ebenso wie in einer Zunahme 
der Umsäge wider, Die Gesamtumsäpe erfuhren eine weitere 
erhebliche Steigerung, und zwar bei 


Banken und Bankiers Nichtbankiers insgesamt 
1938 von 33254 Mill. Au 105 563 Mill. 2t 136817 MUL . 
1939 auf 36.408 = 111649 148.057 2 


Der Im Laufe des Jahres zu erheblichen Beträgen angewachsene 
Umschlag des Zahlungsverkehrs mit Stewergutscheinen ist In dies 
sen Zahlen nicht berücksichtigt. 

Im Jahre 1939 ist unser Wirkungsbereich durch die folgenden 
neuen Niederlassungen erweitert worden: Brüx (durch Uebers 
nahme der Kundschaft der Böhmischen Union«Bank) Bielit, Kras 
kau, Oderberg (Oberschl.) und Teschen, Memel und Heydekrug 
(diese beiden unter Uebernahme des kommerziellen Geschäfts der 
Landschaftsbank Raiffelsen K. C). Lodsch, Posen und Stadt des 
KdF«+Wagens. Außerdem übernahmen wir von der Firma Philipp 


Ellmeyer in Dresden den allgemeinen bankgeschäftlichen Teil ihres w 


Betricbs, 

Wir sind nunmehr, abgeschen von Berlin, an 303 Plägen 
durch 151 Filialen, 138 Zweigstellen und 34 Außendepositenkassen 
und Zahlstellen vertreten: außerdem stehen 183 Stadtdepositen, 
kassen, insgesamt demnach 487 Betriebsstätten unserer Kundschaft 
zur Verfügung. 

Im Zusammenhange mit der Bildung des Protcktorats Böhmen 
und Mähren erweiterten wir unsere Beziehungen zur Böhmischen 
Unlon-Bank, deten sudetendeutsches Geschäft wir im Herbst 1933 
übernommen haben. Nach Durchführung der am 12. Dezember 
1939 gefaßten Generalversammlungsbeschlüsse der Böhmischen 
Union-Bank, wird sich die Mehrheit des Aktienkapitals der 

jenannten Bank in unserem Besit befinden. Die Böhmische 

'nion-Bank, welche die Deutsche Agrar: und Industriebank in 
nächster Zeit aufnehmen wird, best neben Ihrem Hauptsip in 
Prag Filialen in Böhmisch Budweis, Brünn, Friedek, Iglau, Könis 
ginhof a. d. E., Mähr, Ostrau. Olmüp, Pardubit, Pilsen und Proß» 
nit. Die außerdem in Preßburg bestehende Niederlassung wird 
die Böhmische Union-Bank im Zusammenwirken mit unseren 
Wiener Freunden, der Creditanstalt — Bankverein, und uns in 
eine selbständige Bank umwandeln, so daß wir auf diese Weise 
auch in der Slowakei vertreten sind. 

Am 2. Januar 1940 gehörten unserer Bank einschließlich 3 423 
weiblicher Gefolgschaftsmitglieder 19265 Arbeitskräfte an; darin 
waren 931 Lehrlinge enthalten. Außer 12 auf dem Felde der Ehre 

efallenen Arbeitskameraden hatten wir im Jahre 1939 das Ab» 
leben von 70 Gefolgschaftsmitgliedern und 148 Pensionären, von 
‚denen Mehrzahl seit vielen Jahren der Bank als treue Mitarbeiter 
angehörte, zu beklagen. Wir werden ıhr Andenken stets in Ehren 
halten, Unsere besondere Fürsorge gilt den zum Wehrdienst Eins 
berufenen und ihren Angehörigen, Wir stehen mit den Einberus 


fenen in dauernder Verbindung und betreuen nicht nur sie, 


Geschäftsbericht für das Jahr 1939 (Auszug) 


sondern nach Möglichkeit auch ihre Familienangehörigen. An 
unsere Gefolgschaft wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr durch 
die mit dem Kriege zusammenhängenden Umstände erhöhte Ans 
forderungen gestellt, Dank ihrem Fleiß und ihrer Einsahbereiw 
schaft konnien alle an die Bank herantretenden Aufgaben 


bewältigt werden, 
Durch die Vergrößerung unseres Geschäfts, besonders aber 
durch die Wirtschaft erfuhren die gesamten 


& die Verflüscigung der 
Gläubiger einschließlich der Spareinlagen eine Steigerung von 
Ah 3276058 312.12 Ende 1938 auf AM 3733 517 562,27, mithin um 
last RN 457 500 000, —. 


Außerordentlich Iebhaft gestaltete sich in abgelauf h 
das Kreditgeschft; die Höhe der be un neu in e penom 
menen oder von uns zugesagten Kredite belief sich f 
RH 1672.724947,— gegen MN 1483 018 206° Ende 1958. Unsere na 
samten Ausleihüungen — Schuldner und Vorschiisse auf vera 
tete oder eingelaperte Waren -— bezifferten zich auf 
RN 1454887 914,40 gegen AM 1496 308 908.28 am JI. Dezember 1939. 
enn auch ein Teil der neuen Krediteinräumungen am Jahres 
ee nat val In Anspruch Renmomen war, so act doch die 
Summe der Neuausleihungen, daß der Krediiumzcht x 
Fichtsjahr noch lebhafter als im Jahr 1938 war. 4 ln Be 


Die Entwicklung unseres debitorischen und kreditorische: 
Geschäfts hatte vor allem eine Steigerung unserer Bestände an 
Wechseln, Shapwehseln und unverzinslicen 
ss a DET aBeERen zur Folge, N stieg unsere Gelde 

lage in jesen enen A 2 
RH 1365 309 209,45 Im Vorjahr. „ 

Die Verflüssigung der deutschen Wirtschaft führte In den l. 
ten Monaten wiederholt zu einer Senkung des Privatdlakonfsapcs 
und damit zu einer Verminderung der den Banken verbleibenden 
Zinsspanne, 

Die Ermäßigung unseres Bestands an Anleihen und verzins« 
lichen Schatanweisungen des Reichs und der Länder erklärt sich 
vor allem aus der erst Im Januar 1939 vorgenommenen Restabs 
S im 3 auferlenten Relchsanleihe, Unser 

ssamtbesib an eigenen Wertpapieren wird in der Bilanz mit 
au 351465 529,26 gegen PM 461 140 695,43 am 31. Dezember 1338 
5 Atte bot lesenheit, aug 
as Emissionsgeschäft uns Gel t 
Schatanweisunsen der Deutschen Reichsbahn und der Deutschen 
Reichspost große Be von Industricobligationen und Aktien« 
werten in unserem Kundenkreise unterzubringen. Insgesamt haben 
wir an größeren Gemeinschaftsgeschäften mitgewirkt in 42 Fällen 
del Emissionen, Konverslonen und Börseneinführungen festvers 
zinslicher Werte und in 41 Fällen bei Kapitalerhöhungen sowie 
bei Emissionen und Börseneinführungen von Aktien, 

In unserer Gewinns und Verlust»-Rechnung. er. 
höhten, sich die Personalaufwendungen teils durch die darin 
nunmehr voll enthaltenen Ausgaben für unsere sudetendeutschen 


Niederlassungen, tells durch tarifmäßige Stelserng der, festen 
Bezüge von AU 76761 624,44 Ende 1938 aut AM 78761 524,25 
Auch die Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen 
und Pensionen stiegen von / 18431 404,55 aut RM 20353 138,99 
an, die sonstigen Handlungsunkosten um rund & 200 000,-— von 
RM 19924 884% auf RM 20 126 913,39, 

Eine weitere beträchtliche Steigerung erfuhren die Steuern und 
Abgaben: sio erhöhten sich von A 28 483 802.62 Ende 1938 auf 
RM 36 680 651.29. 

Entsprechend dem größeren Geschäftsumfange weisen wit 
diesmal an Zinsen und Diskont 24 7702033778 den 
AM 67 467 708,41 Ende 1938 sowie an Provisionen und Gebühren 
RN 92 850 159.02 gegen AH 87 570 846,46 In der Gewinn, und Vers 
lust⸗Rechnun 
sionsrückstellungen sind auch 
worden, 

Die Einnahmen aus Sondergeschäften und aus einmaligen Ges 
schaften, die Zinserträgnisse aus Dauernden und Konsortial,Reteie 
ligungen, die Wertpapier-, Devisen-, Sorten» und Kuponsgewinne 
sowie die sonstigen Erträgnisse wurden, wie in den Vorjahren, zu 
inneren Rücklagen benust. 

Aus dem diesjährigen Reingewinn überwiesen wir 
AN 4 500 000,— und vom Vortrag des Vorjahres A. 2000 000. 
insgesamt 


diesmal wieder vorweg gekürzt 


AM 6500 000,— der Freien Sonderreserve, 
die damit auf At 19 5800 000. — steigt, und ferner 
RM 1503960,— den Pensionsrüclagen, 
die hierdurch auf Rt 22 500 000. — anwachsen. 
Der Jahresabschluß wurde vom Aufsichtsrat gebilligt und Ist 
damit gemäß § 125 Absag 3 des Aktiengesebes festgestellt. 
Einschließlich des restlichen Vortrages von AN 47 665,81 stehen 
ei * 7 951 67.71 
zur Verfügung, von denen i 
A 130000 — gemäß unserer Satzung der Aufsichtsrat erhält, 
è 61.674,71 in neuer Rechnung zum Ausgleich des Vortrages 
den stillen Rücklagen zugeführt werden und 
= 7800. 000 — zur Verfügung der Hauptversammlung stehen, 
Wir schlagen vor, diesen Betrag als 
Dividende von 6 X 


auszuschütten, 
Unser Eingenkapital seht sich nunmehr wie folgt zusammen 
Aktienkapital . . » . d 130 000 000.— 
Gesepliche Reserve e 32800 o00.— 
Freie Sonderteservde + 19 500 000.— 


Insgesamt © > s . 2009002 
Berlin, den 3, April 190. 
Der Vorstand der Deutschen Bank 


Abs, v. Halt, Kiehl, Kimmicb, Rösler, Rummel, Sippell, Wintermante 


aus. Die erforderlichen Kapital, Zins, und Provie | 


Bilanz am 31, Dezember 1939 


N Akliva M a Ober 85 323703439736 
Batreserve irag 
a) Kaysenbastand (deutsche und ausländische Zahtungsmi 40 013 992,48 N E S; galten * IM 1943 0 
bj Guthaben auf Reichsbankgire- und Postscheckkonto 7 141 268 616.37 181 309 609,19 E E ander ana Gelder auf Kondigung - N N 
Eillipe Zins und Dividendenscheine , » ı s 0 0 ; 19 060 S01 92 Wega T Tareh Kündigung oder sind 1 
Feen 800 770269 79327 g derana een 55 En Naa aa 
Lavoe entfallen RM 602 095 60.91 put Wechsel, die dem 6 19 Abs: 1 3 F Ober 12 Mons . . Eie CODON RM RM 
one“ e ut ndeis. 
k e 77900 * jeichsbank entsprechen (Hondels- Verpflichtungen aus der Annahme exogener und der Aus- 7 
N und unverzinsliche Schatsanweisungen des Reichs Spareinlagen ne 
un er nder 9 * . . * G 2 — it 
Darin sind enthalten 1 115661 747.56 Schazwechsel und Schots- 11487877909 Ami e eee: o i e | 496483 16491 
anwelsungen, die die Reichsbank bele'hen dart 
Eigene Wertpapiere A 8 Orundbesid ruhende. zyrzeit nicht ablösbare 
o! ee DR AE TEA A aE $ 
a) nnieihen und. versinsliche Schaizanweisungen des Reichs und dar N Vaer oben, Dividenden F Et 
A Vertpen! ri ene re x jenkapital . 1 130 000 000.— 
2 J 0 Diyenaengerie F AARAA Ban Rn Rücklagen nach § 11 KV 2 
N sonstige pa 5 W 1465 529,26 TTC N 10 000, 
N RM 30 88 öfter sl e g. Wio dla Reichabenk beiefhen dert u N SA BASE Ru? Ve dig: saw 2 8 
Konsortialbeteillmungen » » >» 2.2 22 0 s a ee ee ee 22200157 
Kurzfällige Forderungen unzweilelhafter Bonität und Liqui ( N BP ; 
dität gegen Kreditinstitute, . TRETEN A 45 631 438,44 Vermögensbertund 
Davon Alnd RM 42 100 949,64 gien IA llg (Nostroguthaben‘ davon In Wertpapieren TA ESPAA AAE E OO ARH 28 21 6780 
Ten Aoa Riper und Lombardgeschäften gegen bör PARAR Ne A der eikenen Stellen untereinander Bau: 105 854.26 
Vorschlise auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 8 3 Rtenzung dienen . 15 329 697,11 
a) Remnrurskredite 99 . 4 pi P es 0,17 Gewinnvortrag mus dem Vorjahr . > . 2 ano e ‘o 
b) sonatige kural iati 058 Verpländung beo n davon aul „Freie Sonderreserve® oberes g 2 ::: 
U Schuldner u Tki 5 JJ 7991 67471 
Kraditins FC 2 igene Ziehung Im Umlauf , . . , , 3M 181045591 
B Sonstige Sehdtäner D Kar soson e on [10061 | 1357 370676,11 H. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel. und 1 
RM 211 221 BI7,58 gedeckt durch börsengängige Wertpapiere schaften sowie aus Gewährleistungsverträgen (8 131 Abs. 
1 muns u. gedeckl durch sonstige Sicherheiten een os este), — 8 — FR glcidh ho) — Basis) HA 
öthekenforderungen , «s e 2. e a 2. altas. er Renenüberst RZ d 
Beltiligungen (8 131. Aba 1 A ll Nr.’ 6 des Aktiensesches) 50499720. || Eigene Indossaments- 2 
Davon sind RM 47 020 510,— Beteiligungen bei anderen Kreditinstituten . { 
Grundstücke und Gebäude sum F 
* . . . . 2 — — 
en ER 10818, 79639 81596 RM 157 88 020.2 
J Zugänge . NS N e 8 
Abgänge und Abschreibungen ` RM 3144 000,49 — — 
Geschäftes und Betrlebsausstattung Re 1.— == 419422532244 
TCC e sioa Enger Net p y a 117 
Posten, die der Rechnungsaberenzung dienen 931 290,27 Pülchungen neah DI e S 18 
Sonstige Aktiva (nicht gemünztes Silber, nicht umlaufsfählge andes Eigenkapital nach $ 11 Aba, 3 WWW. ah 182 000 000,— 
Münzen ud ))) 48252,50 Gewinns und Verlust,Rechnung am 31. Dezember 195 
0 Personalaufwend: 3 5 % ia 24 
dunten . „ u, „„ „4 185 
. Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlfabriseinrichtungen und 15 
'ensionen T RP 0 353 138, 
4184225 822,44 || Sonstige Handlungsunkasten BE RAT een ae ae 9 1215 
? — — — o * — Stel d änhliche Abgabı 13,39 
T le den Aktiven ana ee i > E Steuern und änhliche Abgaben s ©... 36 660 651.29 
Fe uch. c5 EA uweisung an die Freie Sonderreserve a E ES 5 wi 700008 — 
LT, EEE EEE Zuweisung an die Pensionsrücklage e. u, 5 18090 
Eorderungea an uod Untersehmen en je Abe, T und 3 KWO, und "An: ‚Gewinn: N 2 
— > kal 13 der Di uad (eisschlienlich Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und e ei dee R 204 0501 
— JJCVVVVVVV NEE Übertrag aul die Freie Sesli © $ 3 s s 0 rn 2. 000 VOR. 
i (a m A 7 Am A KWO: | : — b e 5 28885 7991 074,71 
Passiva E 171 9)8 16261 
2 Erträge E Eu 
1 F Vortrag aus 1998 a eo 72820 85 
7 Bi deutscher Kroditiostitute . , u» 617 sen uni I: t ` Fr} — 20 357,73 
A bee e n eee ee oma 32370930736 | aisen und Diskont >. + S 3285015902 
25 — 3.237 034 397,6 pr 171.918 162,61 
Der Vorstand der Deutschen Bank 
Bormans 3 Abe, Dr Karl Mitar von Hat, Johannes Kiehl, Dr. Kar) Kinmich, Urwald Rösler, Heng Rumaal, Dr; Kar! Frout Sippal, Pelle Meter, 
, . . e die Buchlükreng. der Juhresabschlün wod der 
bilisboriehk, soweit er dan Jehresahschlun arläulert, dan gassislichen Vorschriliee, Karl Fahzmann 
| We des id, Mita 1940. 8 BER Wırtaebaitsprüfer. 
eh Urbig, Vorsi $ „ stell . „ welt „ Dr, Dr. Hugo Eckener, vd De. Nr. Je lacher, dwie Fi le! 
1 f Erga, Poler r Kreibich, N 5 Da e ann — las tag Albert Vans FF lrir e A. *. + Mr 19 
igang Meg Carl e eee de Watte e De. la b e Hermann Schalte. f. L. b. fer von 27248 „Dr. phil, 5. ff. voa Siemens, . e Suhl, j be Dr. u Je be €. Emt Sausa. 
Ñ Teunlscher Stantsra, Viespräsident des Reichstagen, Lrich Tøahrt, Risbard F, Uliner, Drag. E. bu, Dr. rer. po’ a, €. Jossan P, Visimotter, . Treoder Wiodemina, Wilken Zungen 
? N 
— a 
.. 
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22 2 Teppiche — Läufer 855 
U E ep U er steigern die Wohnlichkelt ihres Heims 0 
Grosse Auswahl! samt 
i Preise. — Teppichha 
und Bilder der führenden Männer der Bewegung * e . pP r 255 
in Bünftieriicher Ausführung Richa a Mayer h Merg: 

8 i Zietenstr. (Zawadzka) I (Ecke Adolf-Hitler-Str.) Ruf 172-28 

ei der 
„Lodſcher Zeitung” FERNRUF 150-66 

Lodſch, Mdo.f-Bitleı Strafe (Peteikauer) 86 ' Aufforderung = 
Als kommissarischer Verwalter der Firma 18. 


Das Welistadi-Programm 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag 
2 Vorstellungen 


Bllderleistenwerkstatt 


J. Kawecki & W. Mikucki 
Lodsch, Buschlinio 186 
fordere Ich hiermit alle Schuldner auf, die Rück- 
ständs aus offener Rechnung, Protesten und ande- 
ren Verbindlichkeiten einzuzahlen. Gläubiger wer- 


Klempner- und Dacharbeiten 


werden von der Firma 


6. Gall, A. Köppe e Sohn 


Der berühmte Komiker R. und A. Roberts 


1200 


den ersucht, ihre Forderungen mit Kontoauszügen Paul Cichon Equillbristische Delikatessen 

sofort anzumelden. Kommissarlscher Verwalter 4 Imperials Gibbs und Gibbsy 
prompt und ſolide ausgeführt Erwin Bruno Walischewski Die Musikal-Schau v, Weltruf Musikalische Attraktionen Raf 
Kodſch, Buſchlinle Nr. 233 Dolly und Daisy Heinz Erich Hoffmann 


Pauseolose Tanz-Variationen || sagt das Programm an 


Die Greenway Girls 


Das bekannte Revue Ballett HCAAHe Tanz 
— PERS TEE 


Ab 15, d. M. die grosse Tanzatirakiion 


„Symphonie der Schönheit“ 


Kontor 210.9 
Wohnung 129-65 


Fernruf: 


Aulo-Ferntransporle 


regelmäßige Sammelverkehre nach: 
Warſchau, Krakau, Knttotwig, Rojen, Bromberg 
und zurück 
Spedition, Möbeltranoport Stadtumzüge 
Deulſches Sransvort, und Spobitionsbaus 


2 2 
S. Jelin & I. Nudomin, 11 
Kommiffarifcher Verwalter 
Gustav Erich Tamm 

Lodsch, Spinnlinle 78 


B. Sommerfeld o. m.n.n, 

Größteo Flügel- und Pianohaue am Piafa 

Eupflehlt in großer Auswahl 

neue und gebrauchte Anfteumente, 
zu mäßigen Preifen 


Sabriklager: Lobſch, Abolſ⸗Hliler⸗Süraße 86 
Ferntuf 103-15 


Dreh-Tanzbühne 


Derlangf u... Lobſcher Zeitung 


Fornruf 220-07. 121-74 


Sanbeldregiiter 15 2 08 rep 
n 4. Aprii 1940, Theater dor Stadt Lodlch 
9 N BE EE Zamaldoner, Kamngarsoinnere til E Duisudans Hans neite GN 
m Reichsgau Warthelan 95 gabelt =, früher in obid. ne. i Haute, Dienstag, 9. April 1910 
Mu] Grund ber Vierten Verordnung zur Einfüh- der af, bettet. Teialt IR Saß dude bach Toma iel lh Wiſſen RE. Ring 1 1 Sarellung D 
EI N b ana le Bar | í fen Krach im Sinterhaus 
8. en im Reich Wartheland in Kea? y U $ er 
L Keese sem 10. dle 10% umd chemische Jäpüſlele i a Been Ee 


MNeisgefchbl. | S. 1091) mit der Aenderung des] Mle Betriebe. der Teziils und Chemiſchen Fubu 4 von Marim. Bolter 


Gelepes vom 27. Nuguk 1086 (Reihogelehbl, | S. Arie, die auf ble Wefanntmahung In ber „bodſcher 

155 4 en eltung“ pom 20, 3. 1940 hin ihren Anterbaftunnn es 

2. bas Geh zur Erhöhung ber Aörverfafiftener fr dar an Eiſen und Stahl fir das 2. Quartal 1940 aul. 

die Jahre 1988 Hls 1040 vom 28. Fufi 1008 (Reichs- gegeben haben, können fih die zugeleilten Mengen 

1ejehht. 1 S. 952); non Mittwoch, den 10. 4. 1940, an im Zimmer 1, 

„ Die Crie Werorbiiung gut Durtfüßtung de Kr. | Sies — In der Subufisier und, Oanbelotammer, 

Berihejtlieuernelshes vom B. Februar 1095 (Reichs |Nelhngan Wartpeland, Behletsſtelle Lodih, Hermanns 
efendi. | S. 169); Göring⸗Strahe 4, abholen. 

4 bie Beratanung iber bie Körperſchaftſteuet der Er Wann der Bedarf für das 8. Quartal aufgegeben 


aller Art 


liefert ſch nel 
und ſauber die 
Druckerei dor |) 


Mittwoch, 10. April 1930 
15.30 Ahr 


Geſchloſſone Vorſtellung 


Goethes Fanit 
in urjprünglicber Goſtalt 


bo» und Wirtihaftogenofenihafien vom 8. Der werden fell, wird noch befonnigegeben werden. 
3 55 1000 e 9170 Bun; 55 A Bon Nidjragen IN Ubftand zu neben. z 1915 D 
„ das, Gewerbeftenergsieh pom sember 5 
n ee end @eisteiene Sortetung 
. Zweite erorbnnung zur Dur run el 2 — 
ar ene bes nom 20, Yebruar 1098 J dle Besirtoftelie Lobſch. Pavbftraße 13 


Ein fenfationelleoKriminalftüct 
bon Arel Ivers 


Freitag, 12 April 1940 
u 20 Ahr 


gele 
i bl bon); 
le Dilie Werorbmung Mur Durdlüfrung des, Wer 
feat Se. vom BI, Januar 1040 dee 
8 bas Weſeß über bie Seng bes Wandergewer⸗ 

Bes vom 30. Dezember 100 (Heichapelehbt. | 


" Bekanntmahungen 


der Stodtverwaltüng Lodſch 


Kleine Koten 


große Wirkung 


©. 1848). Errichtung von Mlltelſchulen N K) | die Mertmale Sum legten Male: 
Dos Störperihoftsfteuergefeh und bie Au feiner Anmelbur.n zur Ieholtufigen Mittelschule Yubeslchen durch alle Ortsgruppen der NSDAP der L. 3.-Nlein- 
0 
e ne Gradngung atgangemen 5 ile Hungen und abel Anderen Blasiales = L Anaig au 
en finden erfimalln auf dle Veranlagunnen Fir das k neige 
e 1010 Umenuna. Cs dure ee |, A0, Ciänsung bez Betonnimadung nam 1%, A| zentratoerlag der NSDAP, Franz Cher Nach, Bert Goethes 


bes Aörperihaftiteuerbelhelbes fit 1940 find Woraus 

Anßlungen Si entrichten. Gie beltagen nun Ghüfer und Schülerinnen der Lünfiigen Schule 

a) bei Eisuerpflichtigen, deren Einkünfte überwiegend | fle eue Klo} . — Vi Rlalle, 10 

e e e Heaters dere e egen für ene Rlafien d. — VE Malle, 18 bie 18 Sabre) 
am 10, mig 10. Suni ein Biertel, am 10. Dezem auf r er ee Abe, ne e dee 
der ie Hüfte der ketten Cintomimenteuerlahees« geliet e ee a h 

B) bei allen anderen Gieuerpflihtigen am 10. Mär.) Leodſch, den 8, Uprii 1040. 

u Bin em 3 und y 519 0 5 Der Oberbürgermelſter 
eriei bes letzten Eintemmenſteuerjahcesſchuld, for alt 7 — 

weit nigi Die Finanzämter Die Vorauszahlungen SAAL; und Aultutem! 

anbermeit fehleken 


Das Gemerbefteuergaleh und die zu feiner Dutch. Nenelung bes Mublifumdveetohes 


in urſprünglicher Gehalt 


Felobahnſchlenen Kipploren 


Orehſchelben und Welchen 
zu dauſen gelucht 


Dampfziegelei Alt⸗Krotoſchin 


Achtung Reiter! 


Im 71 ift eine 5ſ⸗Relterſtan · 
darie aufgeteilt, 

Alle beuticen Männer aus Lodſch und 
Umgebung von 18—00 Jahren, bie dem 
Reillport widmen wollen, werden Hiermit 
au! gelaber! ſich umgehend zu melden. Mins 
beitgröße 105 cı 


m. 
Anmeldung beim Beauftragten ber 

Fete e a a beim ftädt. Behnungsamt aer. i 

Augen für bie Pewerbelteuet find abweichend don der Um ben MWublitumsperlehr beim ſtädtiſchen Lopſch, Scharnhorſiſtr. 57 

Vorschrift i. 5 8 des Gemerbeiteuergefehes Wohnungsamt. AdolſeHitler⸗Str. 52 Ecke Gla Feliz Ensminger * Die Geburt des dritten Kindes 


x 05 die Zeit vom 1. Februar bio 3i. März 1040 die geterſtraße (Eingang nur Schlageter⸗ 
numme, trabe 2, Zoreinfaht) zu erleſchlern, wird fols 

2 für bie Zelt dome! Upril 1040 bis Bi, März 1041 gende Regelung getroffen 
Rechnung ſahr 1940) ber Gewerbeertrag, bas Ge | An nachstehend 0 


täglich von 9—19 Uhr. Jernruf 17 901. Ca zeigen hocherfreut an 
gi 


aufgeführten Wochentagen 

SEHE AN N SORTE De Munde, (med Kar b mit Ben nen Werner Arved Puls 
erben findet erstmalig für bao Kalenderjahr 1040 angegebenen Anfangsbuchſtaben des Familiens fi 

1075 namens aögeferüigt: 5 Frau Alice ss. Hornburger 

Das zur Durchführung Erforberlige veranlallen die Montags Ae ‚ch bel basiem Material 
Brilih zuftändigen Finanzämter für ihre Umssbesirte, Dienslans —K 0 A 8 intro- 

Polen, den 20. März 1940, Mittwochs — N Lodsch, 7. 4. 1940, Schlagolor Str. 32 

Det Reidoltatihalter (Oberftuanzprälldent) Donnerstags D— Ri I 5 triebaatörı.ngı 
Dr. Gebhard. Freitags — g ET So Ist os auch beli JRR 
— En Son ne be nden ift Dis Wohnungs: f < ; iehi Y fedan esi ernai 
ai ir den Publikumsverkehr ge 3] aS y Inanspruchnahme erste. 
An alle kemmiſſariſchen Berater! Neu zuzlehende Reichsdeutſche EBEN PS i 90 M it t e i i u n g 
Betr.: Spenden der fommijjariih bersunlfefen auber der Reihe angefertigt. PPAR um Widenie k 
Beitlebe zur Metallamm.ung des deuſchen! Lodsch, den 6. April 1940 N Y l Ich fordere alle Klemnerpei⸗ 
Volles Der Dberbüirgermeifier | K 6646770 OK AS A befiger von Lod ch und Umgebung 

un der Metalllammlung des deuiſchen Bolte fol — Wohnungsamt — N U irao Dioras bl Wels Tor der Mit 
ten au alle tommiarifch vermalteien Betriebe tel nn Ý ie auf, zu der am Mittwoch, tem 10, 
e eee Goariheianp-Bie ae eng Wobnungelaulc t ASA eeh iebenmwehtige Hor I April, um 17 Uhr, ſtaitfin denden 
ki Nöten der für den Cinselbeirich beitehenden | Antrüge auf e können 3. 3t 8 Te Senha Bo Mineralen uno || Verſam mlung zu erſcheinen. 
Möglichkeilen nach pftchgemazen Ermellen erihönfenn nicht genehmigt werden. Eingereichte Geſuche Ne. =: e ee ee Ort. B 
n Pen Beringen ber Metaljommiung, Des veufthen ſer Urt werden deshalb nicht Bearbeitet. Ball ale Narren una rt. Breslauer⸗Straße 32 

fi hei . aar m benat 
N ea Sauptiseuhenbfiene op | D16, den N r: 100 Jeg ole güne, für dan Monn ra M Der Obermeifter 

Treußnnbiteite Polen 5 RR Georg Meto 


veronl. gegen 
$ 


w Rakmann Umfeblungs,, Quortiere und Mohnungsamt HORMO- PHANMA, BERLIN SW In KOCHETRA! 


